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Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger
von Schwarzau am Steinfeld, Föhrenau und Guntrams!

In großen Schritten neigt sich das 
Jahr 2023 dem Ende zu, Weihnach-
ten und der Jahreswechsel stehen 
vor der Tür. 

Es gab viel Arbeit und viele Projekte 
wurden vorbereitet. Die Straßenbau-
stellen konnten größtenteils von den 
ausführenden Firmen abgeschlos-
sen werden. Leider können im Be-
reich der Vogelsangstraße und auch 
im Bereich Werkstraße/Waldstraße 
(Föhrenau), aufgrund des Winterein-
bruches, die Straßen jetzt noch nicht 
so saniert werden, wie wir es erhofft 
hatten. Zur Information möchte ich 
Ihnen mitteilen, dass wir im Frühling/ 
Sommer eine Begehung mit allen Fir-
men eingeplant haben, um zu kont-
rollieren, ob es Setzungen gegeben 
hat und noch nachgebessert werden 
muss. 

Der Wintereinbruch war für die Bau-

firmen leider nicht von Vorteil, jedoch 
ist der Schnee gerade rechtzeitig für 
unseren Adventmarkt gekommen. 

Dieses Jahr konnte die Gemeinde 
unter Mitwirkung vieler Vereine, 
Kindergarten, Schule, der Stoafeld-
stub´n und einigen Ausstellern den 
2. Schwarzauer Adventzauber im Be-
reich des Spielplatzes organisieren.

Bereits Anfang Oktober fand die 
erste Besprechung mit den Teilneh-
mern statt, um sich bestmöglich auf 
dieses Wochenende vorzubereiten. 
Organisation der Hütten, Heizfässer, 
Stromversorgung – in diesem Bereich 
möchte ich mich recht herzlich bei 
Alfred Filz , Bgm a.D. für die Auftei-
lung der Stromversorgung bedanken 
– dies ist immer eine ganz besondere 
Herausforderung. So wie letztes Jahr 
hat auch dieses Jahr alles reibungs-
los, ohne Stromausfälle, funktioniert. 

Ein großes Dankeschön an die RAIKA 
für das Sponsoring der Punschhäferl 
und der Adventkalender. Am Sams-
tag besuchte uns der Nikolaus, dieser 
konnte an 160 Kinder einen Advent-
kalender austeilen und somit viele 
Kinderaugen zum Strahlen bringen.
 
Ebenso möchte ich mich bei Bruno 
Ziegelwagner bedanken, welcher 
uns Tannenbäume für die Dekoration 
beim Adventmarkt und in weiterer 
Folge für jeden Ortsteil gesponsert 
hat. Dies trägt jedes Jahr zu einer be-
sonderen Weihnachtsstimmung bei!

Besonders heuer waren wir wieder 
sehr dankbar für die Spende der 
Hackschnitzel von der Firma Bioener-
gie für die Gehwege im Bereich des 
Adventmarktes. Dies hat es unseren 
Gästen ermöglicht sich gut und si-
cher durch den Adventzauber zu be-
wegen.

Impressum | Medieninhaber und Herausgeber: Gemeinde Schwarzau am Steinfeld, Bürgermeisterin Evelyn Artner, Neunkirchnerstraße 107, 2625 Schwarzau am Steinfeld  
Gestaltung und Layout: gf. GR Thomas Elian | Druck: Graph-Store, 2873 Feistritz am Wechsel, Grottendorf 47  
 

Offenlegung laut § 25 des Mediengesetzes | Medieninhaber, Herausgeber und Verleger ist die Gemeinde Schwarzau am Steinfeld | Grundlegende Richtung: Kostenloses Informationsblatt der Gemeinde für die Bevölkerung von 
Schwarzau am Steinfeld, Föhrenau und Guntrams. | Ziel der Berichterstattung: Information der Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger über diverse Termine und das Geschehen in der Gemeinde. 
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Ihre Bürgermeisterin

 Evelyn Artner

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger
von Schwarzau am Steinfeld, Föhrenau und Guntrams!

Wie jedes Jahr bieten unzählige 
Strohballen Sitzmöglichkeiten für 
kleine und große Gäste und tragen zu 
einem besonders gemütlichen Ambi-
ente bei. Ein herzliches Dankeschön 
an gf GR Christian Schrammel für die 
Spende dieser Strohballen.

Eine besondere Herausforderung 
und Anstrengung war dieses 1. Ad-
ventwochenende auch für unser 
Bauhofteam – Wintereinbruch und 
die letzten Vorbereitungen für den 
Adventzauber haben sehr viel abver-
langt, aber gemeinsam konnte alles 
gut gemeistert werden.

Viele Menschen könnte ich noch auf-
zählen, welche zum Gelingen dieser 
Gemeindeveranstaltung beigetragen 

haben, wie alle Kindergarten- und 
Schulkinder, das Team der Kindergär-
ten und Schule, das Bläserensemble 
vom Musikverein Breitenau, alle un-
sere Helfer vor und hinter den Kulis-
sen,……

Danke an all jene welche sich Zeit 
genommen haben und uns beim Ad-
ventzauber besucht haben. Einige 
Bilder zum Schwarzauer Advent fin-
den Sie im Blattinneren.

Wie diese Veranstaltung gezeigt hat, 
kann Großartiges entstehen, wenn 
alle zusammenhelfen. Dieses lässt 
sich auch auf viele Bereiche in unse-
rer Gemeinde umlegen. In der heuti-
gen Ausgabe können wir Ihnen einige 
Informationen rund um die Themen, 
welche uns die letzten Wochen be-

schäftigt haben, zukommen lassen.
Natürlich gibt es noch viel zu tun, 
aber es ist auch wichtig, gerade am 
Jahresende, kurz innezuhalten und 
sein Augenmerk auf die Dinge zu 
richten, welche gut gelungen sind, 
gemeinsame Projekt welche bereits 
positiv abgeschlossen oder gestartet 
werden konnten und die unzähligen 
interessanten Gespräche und Begeg-
nungen mit Menschen in unserer 
Gemeinde – für all das bin ich sehr 
dankbar und blicke daher positiv und 
zuversichtlich ins neue Jahr.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Fami-
lie ein frohes Weihnachtsfest, alles 
Gute, aber vor allem viel Gesundheit 
für das Jahr 2024!
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Aktuelles aus dem Gemeinderat
Beschlüsse der letzten Sitzungen

Anfang Dezember 2023, am Montag, 
den vierten, fand die letzte Gemein-
deratssitzung des heurigen Jahres 
statt. Die Tagesordnung umfasste 11 
Tagesordnungspunkte, einer davon 
war nicht öffentlich.

Am Beginn der Tagesordnung stand 
die Beschlussfassung zum Voran-
schlag 2024 inklusive Beilagen und 
Mittelfristigen Finanzplan 2024-
2028. Das Budget weist im Ergebnis-
voranschlag Erträge in der Höhe von 
4.772.100 € auf. Dem gegenüber ste-
hen Aufwendungen in der Höhe von 
4.409.600 €. Somit ergibt sich ein 
Nettoergebnis von 362.500 €. 

Durch die geplanten und budgetier-
ten Bauvorhaben steigt auch der 
Schuldenstand unserer Gemeinde 
von 554.577 € auf 964.800 €. Im Fi-
nanzierungshaushalt wird mit Ein-
zahlungen in der Höhe von 4.749.000 
€ und Auszahlungen in der Höhe von 
4.015.200 € kalkuliert. Dies ergibt ei-
nen Geldfluss von 733.800 €.

Zur Finanzierung der 5. Kindergar-
tengruppe im Kindergarten Schwar-
zau am Steinfeld ist ein Darlehen von 
370.000,00 € notwendig. Dazu wur-
den mehrere Finanzierungsangebote 
von mehreren Banken eingeholt. Der 
Gemeinderat hat einstimmig die Ver-
gabe des Darlehens an die Raiffeisen-
bank Region Wiener Alpen mit fixer 
Verzinsung beschlossen.

Die Schwarzauer Kommunalimmo-
bilienverwaltungs-GmbH hat einen 
Kontokorrentkreditvertrag in der 
Höhe von 100.000 € aufgenommen. 
Hierzu wurde durch die Gemeinde 
die Haftung übernommen. 

In der Sitzung des Niederösterrei-
chischen Landtags am 25. Mai 2023 
wurde eine Änderung des NÖ Lan-
des- und Gemeindebezügegesetz 

1997, der NÖ Gemeindeordnung 
1973 sowie des NÖ Stadtrechtsor-
ganisationsgesetzes, mit Wirksam-
keit am 1. Jänner 2024, beschlossen. 
Dies hat zur Folge, dass die Bezüge 
der Gemeindemandatare nicht mehr 
vom Bezug der Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister bemessen wer-
den, sondern vom Ausgangsbetrag 
gemäß § 2 NÖ Landes- und Gemein-
debezügegesetz 1997 (Bezug eines 
Mitgliedes des Nationalrates).

Der Gemeinderat hat diese Bezüge 
nun auf die neue Ausgangsbemes-
sung umgerechnet und eine neue 
Verordnung erlassen. 

Da durch den Abfallwirtschaftsver-
band Grüne Tonne Neunkirchen die 
Entsorgungskosten des Abfalls für 
die Gemeinde erhöht wurden, wur-
de durch den Gemeinderat eine Än-
derung der Abfallwirtschaftsverord-
nung beschlossen. Weiters wurde 
Beschlossen, dass ab 2025 die Bio-
tonne auch im September zwei Mal 
abgeholt wird.

Die letzte Änderung des Einheitssat-
zes für die Berechnung der Aufschlie-
ßungsabgabe wurde im Gemeinde-
rat im Jahr 2014 beschlossen. Nun 
wurde einstimmig eine Erhöhung der 
Aufschließungsabgabe mit 1. April 
2024 auf 520 € beschlossen.

Des Weiteren wurde ein Mietvertrag 
für den Herzog Robert von Parma - 
Saal, sowie eine Anpassung der Miet-
preise beschlossen.

Im Tagesordnungspunkt Subventio-
nen, welcher immer bei der letzten 
Sitzung des Jahres zur Abstimmung 
gelangt, standen mehrere Subventi-
onsansuchen von Vereinen und Or-
ganisationen am Programm. 

Relevante Beschlüsse

• VA2024 und MFP

• Subventionen

• Haftung Abwasserverband

• Kontokorrentkreditvertrag KIG

• Änderung der 
Abfallwirtschaftsverordnung

• Bezüge der 
Gemeindemandatare

• VAZ Miete und Hausordnung

• Änderung des Einheitssatzes 
Aufschließungsabgabe

Voranschlag 2024

Ergebnisvoranschlag
Erträge: 4.772.100,00 €
Aufwendungen: 4.409.600,00 €
Nettoergebnis: 362.500,00 €

Operative Gebarung
Einzahlungen: 4.749.000,00 €
Auszahlungen: 4.015.200,00 €
Geldfluss: 733.800,00 €

Investive Gebarung
Einzahlungen: 517.700,00 €
Auszahlungen: 245.600,00 €
Geldfluss: 272.100,00 €

Finanzwirksames Ergebnis
Erträge: 4.749.000,00 €
Auszahlungen: 4.033.900,00 €
Ergebnis: 715.100,00 €

Schuldenstand: 964.800,00 €

Haftungen: 3.134.400,00 €



5

Amtliche Nachrichten  •  Nr. 114  •  Dezember 2023Aktuelles aus unserer Gemeinde

Aktuelles aus dem Ausschuss für Gemeindeentwicklung, 
Bauvorhaben, Infrastruktur und Wirtschaft
Im Herzog Robert von Parma - Saal 
wurde die komplette Haustechnik 
überarbeitet und erneuert. Es wurde 
ein neuer Beamer mitsamt Motor-
leinwand installiert, sowie die Ton-
anlage überarbeitet und neukonfi-
guriert. Ebenso wurde anstatt der 
vielen Kühlschränke eine Kühlzelle 
installiert. Der Veranstaltungsaal ist 
somit am neuesten Stand der Tech-
nik.

In der letzten Sitzung des Ausschus-
ses für Gemeindeentwicklung, Bau-
vorhaben, Infrastruktur und Wirt-
schaft wurde eine neue Hausordnung 
und neue Mietpreise für den Herzog 
Robert von Parma Saal ausgearbei-
tet, welche in der Gemeinderatssit-
zung beschlossen wurden.

Im Sinne der Energieeffizienzstei-
gerung wurde im vergangenen Jahr 
in unserer Gemeinde viel investiert 
und erneuert. Im Herzog Robert von 
Parma Saal und im Turnsaal wurde 
die komplette Beleuchtung auf LED 
umgestellt. Des Weiteren wird aktu-
ell die Straßenbeleuchtung unseres 
Ortes auf LED umgerüstet. Dies ver-
ringert nicht nur den Energiebedarf 
unserer Gemeinde wesentlich, son-
dern erhöht auch die Sicherheit auf 
unseren Straßen durch eine bessere 
Ausleuchtung der Straßen.

In den letzten Monaten fanden in 
der Freiwilligen Feuerwehr Schwar-
zau am Steinfeld intensive Gespräche 

zur Planung des neuen Feuerwehr-
hauses statt. Nun sind die Planungs-
arbeiten fürs Erste abgeschlossen 
und es wurden durch das Baustudio 
Höfer die Ausschreibungsunterlagen 
erstellt. 

Am Freitag, den 15. Dezember star-
tet die Ausschreibung der einzelnen 
Gewerke. Die Ausschreibungsdauer 
beträgt 6 Wochen. Aus heutiger Sicht 
ist der Spatenstich im Frühjahr 2024 
geplant.

Ebenso ist im Sommer 2024 die Um-
setzung des Kreisverkehrs an der 
Kreuzung B54 / Neunkirchnerstraße 
/ Billa-Filiale geplant. Durch die ge-
planten Baumaßnahmen soll auch 
das Tempo der Fahrer reduziert wer-
den. Mögliche Verkehrsbehinderun-
gen durch die Baustelle werden noch 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Ihr gf. Gemeinderat
 Thomas Elian
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SCHNITT A-A
STB-DECKE 25 cm
AUSGLEICH

DACHFOLIE
GEFÄLLSDÄMMUNG 30 cm

(bzw. lt. Statik)

ABGEHÄNGTE DECKE

ABGEHÄNGTE DECKE

+3.40

+7.20

ROLLSCHOTTER 20 cm
STB-PLATTE lt. Statik
FEUCHTIGKEITSISOLIERUNG

TRITTSCHALL- u.
WÄRMEDÄMMUNG 18 cm

BODENBELAG 1 cm
BETONESTRICH 7 cm
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FASSADENSTYROPOR 20 cm
HOHLBLOCKZIEGEL 25 cm

AUSSENPUTZ

INNENPUTZ

STB-DECKE 25 cm
AUSGLEICH

TRITTSCHALL- u.
WÄRMEDÄMMUNG 12 cm

BODENBELAG 1 cm
BETONESTRICH 7 cm

(bzw. lt. Statik)

+-0.00=325.15325.09
324.86

BEZUGSNIVEAU

SCHNITT B-B

DAZWISCHEN:
STAHLBETON-HOHLWAND 45 cm

WÄRMEDÄMMUNG 12 cm

STB-DECKE 25 cm

+5.85

SAUBERKEITSSCHICHT 6 cm

STAHLBETON-PLATTE

UNTERBAU
GEW. ERDREICH

WÄRMEDÄMMUNG G30 10 cm
im Gefälle, laut Statik
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DAMPFBREMSE
dazw. 25 cm WÄRMEDÄMMUNG

TRAGKONSTRUKTION:
HOLZKONSTRUKTION 3%

FEUERSCHUTZPLATTE
DACHKONSTRUKTION R 30

OSB-PLATTE 18mm
PVC-FOLIE 1.8mm

PV-ANLAGE
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BEZUGSNIVEAU

MITTLERE GEBÄUDEHÖHE:
122.74 m2 / 20.50 = 5.98 m

MITTLERE GEBÄUDEHÖHE:
34.67 m2 / 4.62 = 7.50 m

MITTLERE GEBÄUDEHÖHE:
9.44 m2 / 3.04 = 3.11 m
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BEZUGSNIVEAU

MITTLERE GEBÄUDEHÖHE:
289.61 m2 / 44.86 = 6.46 m

MITTLERE GEBÄUDEHÖHE:
55.39 m2 / 3.97 = 13.95 m

MITTLERE GEBÄUDEHÖHE:
64.57 m2 / 10.00 = 6.46 m
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ZURÜCKGESETZ
(siehe SW-Ansicht)
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BEZUGSNIVEAU

VORDACH RAUMBILDEND

ZURÜCKGESETZ

VORDACH RAUMBILDEND

MITTLERE GEBÄUDEHÖHE:
59.47 m2 / 13.58 = 4.38 m
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MITTLERE GEBÄUDEHÖHE:
57.27 m2 / 4.10 = 13.97 m

Dachfolie
Putzträger auf Holzkonstruktion

Dachfolie
Holzkonstruktion

+5.32

SCHNITT C-C

SAUBERKEITSSCHICHT 6 cm

STAHLBETON-PLATTE

UNTERBAU
GEW. ERDREICH

im Gefälle, laut Statik
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DACHKONSTRUKTION R 0

PU-PANNEEL 10 cm
STAHLTRÄGER

STAHLSTÜTZE
WANDRIEGEL VERZINKT
PU PANEEL 6 cm

3%

STB-SOCKEL

Belichtungsnachweis 45°
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STB-DECKE 20 cm
AUSGLEICH

DACHFOLIE
GEFÄLLSDÄMMUNG 30 cm

(bzw. lt. Statik)

+12.50

+13.30

Gitterrost
Podest

auf Stahl verzinkt

Gitterrost
Podest

auf Stahl verzinkt

Gitterrost
Podest

auf Stahl verzinkt
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EINREICHPLAN

FARBLEGENDE

BESTAND

NEU ODER ZIEGEL

BETON

STAHLBETON

STAHL

DÄMMUNG

HOLZ

SÄMTLICHE STIEGEN UND ABSTURZGEFÄHRDETEN STELLEN WERDEN MIT HANDLÄUFEN BZW. GELÄNDER H=100 GESICHERT

DACH- UND OBERFLÄCHENWASSER  VERSICKERT AUF EIGENGRUND

SÄMTLICHE VERGLASUNGEN IN PARAPETHÖHE UND AM DACH SIND MIT SICHERHEITSGLAS AUSZUFÜHREN

EINREICHPLÄNE SIND BEHÖRDENPLÄNE UND KEINE AUSFÜHRUNGSPLÄNE

TÜRMASSE SIND STOCKLICHTEN, AUSSER ANDERS ANGEGEBEN

FENSTER-, EINGANGS- UND BALKONTÜRANGABEN SIND STOCKAUSSENMASSE

ANSCHLUSSHÖHE DES BESTEHENDEN KANALS ÜBERPRÜFEN

FÜR DIE HEIZUNGSANLAGE WIRD GEGEBENENFALLS EIN EIGENES EINREICHPROJEKT VORGELEGT

ALLE SANITÄRBEREICHE (DUSCHE, WANNE)
ABDICHTUNG MIT 2 KOMPONENTEN-ANSTRICH UND KAUTSCHUKBÄNDER IN DEN ICHSEN

IN JEDEM AUFENTHALTSRAUM MUSS EIN RAUCHMELDER INSTALLIERT WERDEN (AUSSER IN DER KÜCHE)

FUNDAMENTE AUF TRAGFÄHIGEM BODEN IN FROSTFREIER TIEFE LAUT STATISCHEN ANFORDERUNGEN HERSTELLEN

UNTERZÜGE, SÄULEN UND PFEILER LAUT STATIK DES BAUFÜHRERS BZW. BAUFIRMA AUSFÜHREN

NATURMASSE NEHMEN, KOTEN ÜBERPRÜFEN

ABL
AL
DA
DD
DF
DFF
DG
DKF
DOK
DUK
EG
EI230
EZ
FBA
FBD
FBOK
FDD
FDOK
FDUK
FPH
GGT

ABLUFT
ARCHITEKTURLICHTE
DECKENAUSSPARUNG
DECKENDURCHBRUCH
DREHFLÜGEL
DACHFLÄCHENFENSTER
DACHGESCHOSS
DREHKIPPFLÜGEL
DECKENOBERKANTE
DECKENUNTERKANTE
ERDGESCHOSS
BRANDSCHUTZTÜRE
EINLAGEZAHL
FUSSBODENAUSSPARUNG
FUSSBODENDURCHBRUCH
FUSSBODENOBERKANTE
FUNDAMENTDURCHBRUCH
FUNDAMENTOBERKANTE
FUNDAMENNTUNTERKANTE
FERTIGE PARAPETHÖHE
GANZGLASTÜRE

GH
GL
GST
GT
H,K,L,S
HST
HT
K
KG
KS
KT
LÜ
OG
OK, OS
OL
PS
PST
PT
RAR
RBL
RH

GESCHOSSHÖHE
GLASLICHTE
GRUNDSTÜCKSNUMMER
GASDICHTE TÜRE
HEIZUNG, KÄLTE, LÜFTUNG, SANITÄR
HEBESCHIEBETÜRE
HEBETÜRE
KANAL
KELLERGESCHOSS
KANALSOHLE
KEHRTÜRCHEN
LÜFTUNG
OBERGESCHOSS
OBERKANTE, OBERSEITE
OBERLICHTE
PUTZSCHACHT
PUTZSTÜCK
PUTZTÜRCHEN
REGENABFALLROHR
ROHBAULICHTE
RAUMHÖHE

RK
RPH
RW
R 30
SF
ST
STAM
STH
STL
STUK
SWF
UG
UK, US
UZ
ÜZ
WA
WD
WF
WS
ZK
ZUL

ROLLLADENKASTEN
ROHPARAPETHÖHE
REGENWASSER
RAUCHDICHTE TÜRE
SCHIEBEFLÜGEL
STOCKWERK
STOCKAUSSENMASS
STURZHÖHE
STOCKLICHTE
STURZUNTERKANTE
SCHWINGFLÜGEL
UNTERGESCHOSS
UNTERKANTE, UNTERSEITE
UNTERZUG
ÜBERZUG
WANDAUSSPARUNG
WANDDURCHBRUCH
WENDEFLÜGEL
WANDSCHLITZ
ZÄHLERKASTEN
ZULUFT

ABKÜRZUNGEN lt. ÖNORM A 6240-2

E
I

30
C

RAUMABSCHLUSS
WÄRMEDÄMMUNG
BRANDWIDERSTANDSDAUER t (in min)
SELBSTSCHLIESSENDE EIGENSCHAFTEN

R
W
M
S
G
K

TRAGFÄHIGKEIT
STRAHLUNG
WIDERSTAND GEGEN MECHANISCHE BEANSPRUCHUNGEN
RAUCHDICHTHEIT
WIDERSTAND GEGEN RUSSBRAND
BRANDSCHUTZFUNKTION

R 30
REI 30
EI2-C1

TRAGENDE BAUTEILE OHNE RAUMABSCHLUSS
TRAGENDE BAUTEILE MIT RAUMABSCHLUSS
FEUERSCHUTZTÜREN MIT SCHLIESSVORRICHTUNG

30 MINUTEN
60 MINUTEN
90 MINUTEN

180 MINUTEN

BRANDHEMMEND
HOCHBRANDHEMMEND
BRANDBESTÄNDIG
HOCHBRANDBESTÄNDIG

KLASSIFIZIERUNG lt. ÖNORM EN 13501-2

SONSTIGE ANMERKUNGEN

ABBRUCH

RM

GIPSKARTON

A

B

C

D

E

F

G

BAUVORHABEN:

BAUWERBER: GRUNDEIGENTÜMER:

PLANINHALT:

BAUFÜHRER: PLANVERFASSER: BAUBEHÖRDE:

Ansichten M 1:100
Schnitte M 1:100

UNTERSCHRIFT: UNTERSCHRIFT:

Grundstücks- Nr.: neu

Einlagezahl: neu

Katastralgemeinde: Schwarzau am Steinfeld

Gerichtsbezirk: Neunkirchen

Grundstücksfläche:  5300 m²

Verbaute Fläche:  1029,12 m²

M= 1:100
PARIE:

Dateiname:EP_FF_Schwarzau_18_10_23.pln Name: Plannummer: 10 Datum: 18.10.23

BAU-
HERR

GEBÄUDE-
KLASSE:

2

3

4

5

1

FEUERWEHR SCHWARZAU

Schwarzauer 
Kommunalimmobilienverwaltungs 
Gesellschaft m.b.H.
Neunkirchner Straße 107  
2625 Schwarzau am Steinfeld 

Schwarzauer 
Kommunalimmobilienverwaltungs 
Gesellschaft m.b.H.
Neunkirchner Straße 107  
2625 Schwarzau am Steinfeld 

Mietpreise Herzog 
Robert von Parma - Saal

Festsaal 320 €

Saal A (165 m² mit Bühne) 235 €

Saal B (86 m² ohne Bühne) 165 €

Foyer 100 €

Reservierung- und 
Stornobedingungen:
Bei Reservierung ist die Saalmiete 
binnen 10 Tagen zu bezahlen, erst 
durch die Bezahlung ist der Saal fix 
reserviert, ansonsten wird der Saal 
anderweitig vergeben.

• Bis 1 Monat vor der Reservierung 
kostenlose Stornierung.

• Bis 1 Woche vor der 
Reservierung 50% der Saalmiete.

• In der letzten Woche der 
Reservierung 100% der 
Saalmiete.
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Aktuelles aus dem Ausschuss für 
Kindergarten, Volksschule, Gesundheit und Sport
Im Zuge der Ausschusssitzung Kin-
dergarten und Volksschule wurde 
mit den Mitgliedern des Ausschusses 
sowie Kindergarten-, Volksschul- und 
Hortleitung die neu gestalteten Räu-
me besichtigt. 

Gestartet wurde in Föhrenau im Kin-
dergarten, wo seit September 2023 
eine zweite Gruppe im Containerzu-
bau geführt wird. Das Kindergarten-
team hat mit viel Engagement und 
Herzblut die neue Gruppe gestaltet 
und liebevoll eingerichtet, sodass 
vom Containerbau kaum noch etwas 
zu bemerken ist. 

Weiter ging es mit der Besichtigung 
im Kindergarten Schwarzau. Eine 
5. Gruppe wurde auf dem Bewe-
gungsraum erbaut, welche dann 
im September 2024 eröffnet wird. 
Hier finden noch die letzten Fertig-
stellungsarbeiten statt und danach 
können bereits die ersten Kindergar-
tenkinder mit ihrer Pädagogin und 
Betreuerin einziehen. Mit Sicherheit 
wird auch die 5. Gruppe mit vielen 
wertvollen Materialen und Gemüt-
lichkeit eingerichtet. 

Der nächste Stopp war der Hort in 

der Volksschule Schwarzau. Auch 
hier wurde großartige Arbeit geleis-
tet und mit viel Erfahrung die Hor-
träume gestaltet und umgebaut. Die 
Schulkinder können hier ihre Aufga-
ben in einem Hortraum erledigen 
und nach getaner Arbeit sich noch im 
gemütlichen Hortraum zurückziehen 
oder Spiele spielen. 

Zu guter Letzt wurde ein Rundgang 
durch die Volksschule gestartet, wo 
man erkennen konnte, welch wert-
volle Aufgabe vom Lehrerteam samt 

Direktorin geleistet wird. Zu sehen 
waren die schön gestalteten Klassen-
räume, die Lernoase und die Biblio-
thek, welche einlädt in die Bücher-
welt zu versinken. Aktuell befinden 
sich 6 Klassen in der Volksschule.

Vielen Dank an all jene, die an der 
Ausschusssitzung teilgenommen 
haben. Es war ein sehr informativer 
Abend. 

Ihre Gemeinderätin
 Stefanie Rehberger



7

Amtliche Nachrichten  •  Nr. 114  •  Dezember 2023

Blauer Himmel und Sonnenschein, 
was für unser Gemüt gut ist, ist auch 
für die Energiegemeinschaft ein Se-
gen. Denn mithilfe der Sonne kann 
seit 01.11.2023 der produzierte Son-
nenstrom zwischen den Mitgliedern 
getauscht werden. Kurz gesagt, die 
Erneuerbare Energie Gemeinschaft 
Schwarzau am Steinfeld ist "am 
Netz".

Damit dies möglich wurde, waren in-
tensive Vorarbeiten gemeinsam mit 
der EZN (Energie-Zukunft-Niederös-
terreich), der Netz-NÖ und der Ge-
meinde notwendig. Diese Vorarbei-
ten endeten mit der konstituierenden 
Sitzung der Erneuerbaren Energie 
Gemeinschaft am 23.10.2023 in der 
auch der Vorstand gewählt wurde. 

Als Obmann wurde gf. GR Christi-
an Schrammel einstimmig durch die 
Mitglieder ernannt.

Die nächste Möglichkeit an der Ener-
giegemeinschaft teilzunehmen, wird 

es in ca. 6 Monaten geben. Dazu 
werden zeitgerecht die notwendigen 
Informationen an die Haushalte ver-
teilt.

Nach dem sonnigen Start, hof-
fen wir auf viele weitere schöne 

Wintertage - nicht nur für unser Ge-
müt, sondern auch für die Energiege-
meinschaft.

Ihr gf. Gemeinderat
 Christian Schrammel

Erneuerbare Energie Gemeinschaft 
Schwarzau am Steinfeld am Netz

Personen v.l.n.r.: gf. GR Thomas Elian, Christian Martinek, Christian Seidl, Bürgermeisterin 
Evelyn Artner, gf. GR Christian Schrammel, Andreas Pöll, Gerhard Hüttinger, Christian Fenz, 
GR Hannes Posch 

Vor dem Antreten ihres Präsenz- bzw. 
eines Zivildienstes mussten sich die 
18-jährigen Burschen einer Muste-
rung (Stellung) beim Niederösterrei-
chischen Militärkommando in St. Pöl-
ten unterziehen. 

Am 13.11.2023 waren 8 junge Her-
ren aus Schwarzau am Steinfeld an 
der Reihe. Nach ihrer Rückkehr aus 
St. Pölten wurden sie von Bürger-
meisterin Evelyn Artner und Vizebür-
germeister Karl Seidl begrüßt und zu 
einem Mittagessen in die Stoafeld-
stub`n eingeladen.

Schwarzauer Burschen
bei der Musterung

Personen v.l.n.r.: Vizebürgermeister Karl Seidl, Sebastian Igel, Raphael Puhr, Dominic Warter, 
Elias Meisl, Florian Lamprecht, Dominik Streng, Bürgermeisterin Evelyn Artner

Aktuelles aus unserer Gemeinde



8

Amtliche Nachrichten  •  Nr. 114  •  Dezember 2023

Am Dienstag, den 14. November 
2023 lud Bürgermeisterin Evelyn  
Artner und Vizebürgermeister Karl 
Seidl, die Gemeindevertretung von 
Breitenau zu einem Arbeitsgespräch 
ein. 

Im Zuge dieses Treffen, wünschten 
wir Bürgermeister Robert Kwas und 
Vizebürgermeisterin Elke Schön alles 
Gute für ihren neuen Aufgabenbe-
reich.

Arbeitstreffen 
mit Gemeindevertretung Breitenau

Personen v.l.n.r.: Vizebürgermeister Karl 
Seidl, Vizebürgermeisterin (Breitenau) Elke 
Schön, Bürgermeister (Breitenau) Robert 
Kwas, Bürgermeisterin Evelyn Artner

Die Gemeinde Schwarzau am Stein-
feld hat auch dieses Jahr wieder die 
Bevölkerung dazu aufgerufen, aktiv 
an der „Spusu“ NÖ-Gemeindechal-
lenge teilzunehmen. 

Das Sportland Niederösterreich sucht 
jedes Jahr vom 1. Juli bis 30. Septem-
ber die aktivste Gemeinde Niederös-

terreichs. Egal ob mit dem Fahrrad, 
Inlineskates, Wandern, Laufen, Nor-
dic-Walken oder Spazierengehen.

Wir hatten heuer noch mehr sport-
begeisterte Teilnehmer, als in den 
Vorjahren, die für Schwarzau insge-
samt 304 105 Minuten aktiv waren. 
Von allen teilnehmenden Gemeinden 

wurde der 15. Platz erreicht. In der 
Kategorie „Gemeinden mit 1-2500 
Einwohnern“ erreichten wir sogar 
den sehr guten 4. Platz und rückten 
somit, gegenüber dem Vorjahr, um 
einen Platz nach vorne.  

Die Gemeinde Schwarzau am Stein-
feld hat nach Ablauf der Challenge 
unter den 20 aktivsten Teilnehmern 
Intersport-Gutscheine im Wert von 
je EUR 50,- an 3 Mitstreiter verlost. 
Ich möchte den Gewinnern – Mar-
tina Ungersböck, Franz Brandstet-
ter und Karl Streng recht herzlich  
gratulieren.

Ich bin stolz, dass wir eine so aktive 
Bevölkerung haben und freue mich 
schon auf die NÖ-Gemeindechallen-
ge 2024. 

Ihre gf. Gemeinderätin
 Yvonne Thur

Machen wir unsere Gemeinde - 
gemeinsam zur aktivsten Gemeinde Niederösterreichs

Personen v.l.n.r.: Vizebürgermeister Karl Seidl, gf. GR Yvonne Thur, Karl Streng, Martina 
Ungersböck, Franz Brandstetter, Bürgermeisterin Evelyn Artner
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Winterdienst -
Ihre Pflichten als Gemeindebürger

Bei andauernden Schneefällen sind 
die Mitarbeiter des Bauhofes der 
Gemeinde Schwarzau am Steinfeld 
teilweise rund um die Uhr im Ein-
satz. Die Bauhofmitarbeiter sind sehr 
bemüht, die Straßen entsprechend 
dem Prioritätenplan rechtzeitig zu 
räumen. Wir ersuchen um Verständ-
nis, dass auf Grund des langen Stra-
ßennetzes nicht überall gleichzeitig 
eine Schneeräumung möglich ist.

Auf einige Punkte möchten wir hin-
weisen:

• Ein Ablagern von Schnee von den 
Grundstücken auf die Straße ist 
nicht erlaubt!

• Ein großes Problem für die 
Schneeräumung sind auf öffent-
lichen Straßen abgestellte Autos. 
Um eine möglichst reibungslose 
Schneeräumung gewährleisten zu 
können, bitten wir alle Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebür-
ger, ihre Fahrzeuge nicht auf den 
öffentlichen Straßen abzustellen, 
damit wir mit unseren Räumfahr-
zeugen durchfahren können!

• Laut StVO müssen im Ortsgebiet 
Eigentümerinnen/Eigentümer von 
Liegenschaften zwischen 6 und 
22 Uhr Gehsteige, Gehwege und 
Stiegenanlagen innerhalb von 3 
m entlang ihrer gesamten Liegen-
schaft von Schnee räumen. Bei 
Schnee und Glatteis müssen sie 

diese auch streuen.
Ist kein Gehsteig (Gehweg) vor-
handen, muss der Straßenrand in 
der Breite von 1 m geräumt und 
bestreut werden.
Eigentümerinnen/Eigentümer von 
unverbauten, land- und forstwirt-
schaftlich genutzten Liegenschaf-
ten sind von dieser Pflicht ausge-
nommen.

• Eigentümerinnen / Eigentümer 
von Liegenschaften müssen dafür 
sorgen, dass Schneewechten und 
Eisbildungen von den Dächern ih-
rer an der Straße gelegenen Ge-
bäude entfernt werden. Durch die 
Schneeräumung und Entfernung 
von Dachlawinen dürfen andere 
Straßenbenützer nicht gefährdet 
oder behindert werden; nötigen-
falls müssen die gefährdeten Stra-
ßenstellen abgeschrankt oder ge-
eignet gekennzeichnet werden.

Am ersten Adventwochenende fand 
der Schwarzauer Adventzauber statt. 

Im Vorfeld durfte sich Bürgermeis-
terin Evelyn Artner bei Frau Annika 
Lechner, in Vertretung, der Raiffei-
senbank Region Wiener Alpen für die 
gespendeten Häferl und Adventka-
lender recht herzlich bedanken. 

Adventzauber in Schwarzau am Steinfeld -
Sponsoring von Raika Region Wiener Alpen

Personen v.l.n.r.: Bürgermeisterin Evelyn 
Artner, Annika Lechner

Aktuelles aus unserer Gemeinde
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Gratulation zur Ehrenbürger-
schaft RegR Helmut Maier

Über 30 Jahre war RegR Helmut Mai-
er im Breitenauer Gemeinderat ver-

treten, 15 davon als Bürgermeister.
 

Im feierlichen Rahmen wurde die 
Ehrenbürgerschaft der Gemeinde 
Breitenau überreicht. Im Zuge dieser 
Feierlichkeit bedankte sich Bürger-
meisterin Evelyn Artner im Namen  
der Gemeindevertretung Schwarzau 
am Steinfeld für die gute Zusammen-
arbeit und wünscht alles erdenklich 
Gute für den neuen Lebensabschnitt.

Ehrennadel in Silber 
vom Wasserleitungsverband

Am 28.11.2023 bedankte sich der 
Gemeindewasserleitungsverband 
Unteres Pitten- und Schwarzatal bei 
Bgm. a.d. Reg.R. Helmut Maier für 
seine Verdienste im Vorstand von 
2008-2023. 

Obmann Bgm. Günther Stellwag und 
Obmann-Stv. Bgm. Helmut Berger 
überreichten ihm die Ehrennadel in 
Silber des Verbandes.

Gratulation an Bürgermeister außer Dienst
RegR Helmut Maier

Personen v.l.n.r.: Bürgermeister a.D. Helmut 
Maier, Bürgermeisterin Evelyn Artner

Personen v.l.n.r.: Obmann Günther Stellwag, 
Helmut Maier, Obmann Stv. Helmut Berger

Seit September 2023 unterrichtet Lu-
cia Böck,  BA BA,  an der Franz Schu-
bert Regionalmusikschule die Fächer 
Oboe und Instrumentenkarussell. 
Sie studiert das Masterstudium In-
strumental- und Gesangspädagogik 
Oboe an der Universiät für Musik 
und darstellende Kunst in Wien. Des 
Weiteren studiert sie Konzertfach 
Saxophon sowie das  Masterstudium 

Instrumentalpädagogik Saxophon 
an der MDW Wien. Klarinette und 
Jazzsaxophon hat sie bereits abge-
schlossen. Lucia Böck betreibt die 
YouTubekanäle Just4Sax und den al-
penländischen Volksmusik YouTube-
kanal Musi Explora. 

Fiorentina Harasko BA BA übernahm 
die Cellostunden von Florian Egg-

ner, der die SchülerInnen 
an der Landesmusikschule 
Linz auf die Aufnahmsprü-
fung an der Anton Bruck-
ner Privatuniversität vorbe-
reitet. Fiorentina studiert 
das Masterstudium Instru-
mental/Gesangspädagogik 
Violoncello an der Musik 
und Kunst Privatuniversität 
Wien.

Jonas Ellensohn tritt die Nachfol-
ge von Doris Killermann an, die ihre 
Lehrtätigkeit am Instrument Wald-
horn mit Halbjahr beendete. Er 
studiert das Bachelorstudium Kon-
zertfachstudium Waldhorn an der 
Kunstuniversität Graz, Expositur 
Oberschützen und das Bachelorstu-
dium Instrumental/Gesangspädago-
gikstudium Waldhorn an der Musik 
und Kunst Privatuniversität Wien. Jo-
nas Ellensohn ist Mitglied der Forma-
tion Brass Adventure. 

Bei Interesse bitte bei der Leiterin 
Mag. Brigitte Böck für Schnupper-
stunden melden.

Tel. 0676 315 40 43, 
mag.boeck@aon.at

Neue Lehrende 
an der Franz Schubert Regionalmusikschule
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Nachdem in den letzten Monaten in 
den meisten Gemeinden vor allem im 
Kerngebiet Glasfaser-Internet verlegt 
wurde, geht das Projekt schnelles 
Internet am Land nun in die nächs-
te Phase. Das Ziel in der Region ist 
klar: Jedes Haus, das möchte, soll ei-
nen Glasfaser-Anschluss bekommen. 
Derzeit werden die nächsten Schritte 
unternommen. 

Mit dem Ausbau der Glasfaser-Lei-
tungen in der Buckligen Welt und im 
Wechselland wurde eines der größ-
ten Infrastruktur-Projekte der letzten 
Jahrzehnte in der Region gestartet. 
Während in der ersten Phase der 
Umsetzung über die NÖ Glasfaserin-
frastruktur-Gesellschaft (nöGIG) der 
Ausbau abgewickelt wurde, ändern 
sich mit der Freigabe der nächsten 

Fördermittel des Bundes (Breitband-
milliarde) die Voraussetzungen. Ge-
meinden können dann nur mehr di-
rekt um die Mittel ansuchen. Um die 
Chancen zu erhöhen, einen Teil aus 
dem Fördertopf zu erhalten, haben 
sich 21 Gemeinden aus der Buckligen 
Welt und dem Wechselland (vorbe-
haltlich noch ausstehender positiver 
Gemeinderatsbeschlüsse in einigen 
wenigen Gemeinden) zusammenge-
tan. Kürzlich wurde die Bucklige Welt 
– Wechselland Glasfaser Infrastruk-
tur GmbH (BWWGIG) gegründet. Um 
Förderungen erhalten zu können, 
braucht es ein konkretes Projekt, 
um das angesucht wird – inklusive 
Grobplanung der noch fehlenden 
Anschlüsse und den damit verbunde-
nen Kosten.

Leader-Projekt
Um die Kosten für diese Grobplanung 
und die Durchführung der Förderein-
reichung finanzieren zu können, wur-
de auch um eine Leader-Förderung 
angesucht. Wann der Call der nächs-
ten Breitbandmilliarde geöffnet wird, 
ist zwar noch nicht fix, doch voraus-
sichtlich Ende  dieses Jahres sollte es 
so weit sein und die Region will dann 
bereit sein.

Unsere Gemeinde ist ebenfalls Teil 
dieser Regions GmbH, weil es uns 
wichtig ist den Glasfaserausbau auch 
für Guntrams und vereinzelte Teile in 
Schwarzau zu ermöglichen! Darum 
verfolgen wir beharrlich dieses Pro-
jekt und werden sie am laufenden 
halten.

Regions-GmbH
für weiteren Glasfaserausbau

21 Gemeinden der Buckligen Welt und des Wechsellands machen gemeinsame Sache, um den Glasfaser-Ausbau in den Orten weiter 
voranzubringen / Foto: Regionsbüro
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Adventzauber
in Schwarzau am Steinfeld
Am ersten Adventwochenende wur-
de ein besonderer Adventzauber von 
der Gemeinde Schwarzau am Stein-
feld gemeinsam mit ortsansässigen 
Vereinen und Gastronomie veran-
staltet. Gleich neben dem Spielplatz 
wurden kulinarische Köstlichkeiten, 
kleine Weihnachtsgeschenke und 
Selbstgebasteltes von Kindergarten 
und Volksschule angeboten.

Die Bläsergruppe des Breitenauer 
Musikvereins stimmten die Gäste auf 
die Adventzeit ein.

Der Nikolaus machte am Samstag 
kurz halt und hatte für jedes Kind 
einen Adventkalender mitgebracht, 
welcher mit strahlenden Kinderau-
gen von 160 Kindern übernommen 

wurde. An dieser Stelle möchten wir 
uns nochmals bei der Raiffeisenbank 
Region Wiener Alpen für die Spende 
der Adventkalender und der neuen 
Häferl bedanken.

Etwas später kam auch noch der 
Krampus vorbei und durchstreifte 
den Adventmarkt. 

Am Sonntag wurde gemeinsam mit 
Kindern der Volksschule und dem 
Kindergarten die musikalische Ge-
staltung der Christbaumbeleuchtung 
festlich zelebriert!

Ein großes Dankeschön an alle Helfer 
vor und hinter den Kulissen!
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Mehr als 300 interessierte Gemein-
devertreterinnen und -vertreter in-
formierten sich am 24. Oktober 2023 
in Ternitz über die Neuaufstellung 
der Organisation sowie der Förder-
richtlinien der NÖ Dorf- & Stadter-
neuerung. 

Für die Gemeinde Schwarzau am 
Steinfeld waren Bürgermeisterin 
Evelyn Artner und Altbürgermeister 
Alfred Filz mit dabei. Wenn LH-Stell-
vertreter Stephan Pernkopf zum 
Stammtisch einlädt, gibt es Informa-
tionen aus erster Hand zu den anste-
henden Veränderungen in der NÖ 
Dorf- & Stadterneuerung. 

„Unsere Gemeinden sind es, die un-
sere Dörfer, Städte und Regionen 
maßgeblich gestalten, weiterentwi-
ckeln und ein lebens- und liebens-
wertes Umfeld für alle Niederöster-
reicherinnen und Niederösterreicher 
sichern“, stellte LH-Stellvertreter 
Stephan Pernkopf fest. In den Ge-
meindestuben sitzen die ersten An-
sprechpartner für die Bürgerinnen 
und Bürger, wenn es um viele Fragen 
des täglichen Lebens geht. Dabei ist 
der Austausch besonders wichtig, 
nicht nur zwischen Gemeinden und 
dem Land Niederösterreich, sondern 
auch untereinander. „Regionale Ko-
operationen und die Mitwirkung der 
Bevölkerung sind Erfolgsfaktoren, für 

eine erfolgreiche Weiterentwicklung. 
Ein Blick über den Tellerrand lohnt 
sich und bietet neue Perspektiven“, 
so Pernkopf über die Bedeutung der 
regionalen Stammtische.

Im Zuge der Neugründung der Dorf- 
& Stadterneuerung werden neben 
den Förderrichtlinien auch die Be-
treuung der Gemeinden und Vereine 
neu aufgestellt. Die Angebote wür-
den dadurch effizienter und schlag-
kräftiger und leisteten weiterhin ei-
nen unverzichtbaren Beitrag für die 
Entwicklung des Landes, so Pernkopf.

Die Vertreter aus Schwarzau am 
Steinfeld zeigten sich nach den Aus-
führungen von LH-Stv. Stephan Pernk-
opf vom Potenzial der Dorf- & Stad-
terneuerung, der Gemeindeagentur, 
überzeugt. Bürgermeisterin Evelyn 
Artner betonte die Chancen, die sich 
für ihre Gemeinde ergeben: „Ge-
meinsam möchten wir Schwarzau 
am Stf. noch lebenswerter gestalten. 
Beim Stammtisch haben wir wichtige 
Inputs mit nach Hause nehmen kön-
nen, wie uns die Dorf- & Stadterneu-
erung in unserer Gemeinde dabei un-
terstützen kann.“

Schwarzau am Steinfeld mit der  
Dorf- und Stadterneuerung auf 
dem Weg in die Zukunft

Personen v.l.n.r.: Bürgermeister a.D. Alfred Filz, Bürgermeisterin Evelyn Artner

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

In Guntrams wird es heuer zum ersten Mal einen "Begehbaren Adventkalender" geben. 

Die Dorferneuerung Guntrams lädt alle Bürgerinnen und Bürger ein, einen abendlichen Spaziergang im Advent 

durch Guntrams zu machen. 

Die gestalteten Kalenderfenster werden bis inklusive 26. Dezember, 21 Uhr erleuchtet sein.

Einen wunderschönen und besinnlichen Advent wünscht die Dorferneuerung Guntrams.
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Nichts als Kuddelmuddel -
drei Tage ausverkauftes Theater von Kulisse Schwarzau 
Vom 20. bis 22. Oktober präsentier-
te die Laientheatergruppe Kulisse 
Schwarzau im Robert von Parma-Saal 
ihr neues Stück "Nichts als Kuddel-
muddel". 

Die Zuschauer erhielten einen hu-
morvollen Blick hinter die Kulissen 
einer überaus chaotischen Gene-
ralprobe rund um die Wahrsagerin 
Madame Kassandra. Die Aufführun-
gen waren an allen drei Tagen restlos 
ausverkauft und sorgten für viele La-
cher. Besonders beeindruckend war 
das krachende Finale, bei dem die 
Kulisse unter lautem Getöse zusam-
menfiel. 

Die Gruppe bedankt sich herzlich bei 
ihrem treuen Publikum für die be-
geisterte Unterstützung. 

Frohe Weihnachten, besinnliche 
Feiertage und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr wünscht die Kulisse 
Schwarzau. Möge das kommende 
Jahr genauso unterhaltsam werden 
wie unsere Theaterstücke. 

Kulisse Schwarzau  Kulisse Schwarzau  
wünscht Ihnen  wünscht Ihnen  

eine besinnliche und ruhige  eine besinnliche und ruhige  
Weihnachtszeit,  Weihnachtszeit,  

sowie alles Gute im neuen Jahr!sowie alles Gute im neuen Jahr!
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Wir trauern um
Gottlinde Nemetz, Reinhard Groß, Maria Nagy,

Ferdinand Jeitler, Franz Leitner

» Die Erinnerung ist das einzige Paradies, aus dem wir 
nicht vertrieben werden können. «

Jean Paul

Weitere Geburten
Arven Salman, Ibrahim Dib

Die Gemeinde Schwarzau am Steinfeld wünscht 
allen Neugeborenen und Eltern viel Gesundheit 

und Erfolg im weiteren Lebensverlauf. 

Ein Stück Ferien
Seit Jahren unterstützt die Gemein-
de Schwarzau am Steinfeld die Ak-
tion der Bezirkshauptmannschaft 
Neunkirchen „Ein Stück Ferien“. Mit 
den Spenden werden Kindern, die in 
schwierigen Verhältnissen leben, ein 
paar Urlaubstage ermöglicht. 

Im Rahmen einer Besprechung 
konnte Frau Bürgermeisterin Evelyn 
Artner und Vizebürgermeister Karl 
Seidl an Frau Bezirkshauptfrau Mag.  
Alexandra Grabner-Fritz eine Spende 
von 700€ übergeben! Personen v.l.n.r.: Vizebürgermeister Karl Seidl, Bezirkshauptfrau Mag. Alexandra Grabner-

Fritz, Bürgermeisterin Evelyn Artner

Zwei Föhrenauer am Kilimandscharo
Am Montag, den 4. Oktober 2023 
fand ein interessanter Vortrag „Zwei 
Föhrenauer am Kilimandscharo“ bei 
uns im Herzog Robert von  Parma 
Saal statt.

Elenka und Gerhard Hüttinger erzähl-
ten über ihre Beweggründe zu dieser 
spannenden Reise. Mit beeindru-
ckenden Bildern wurde ein Einblick in 
die Planung der Reise, das Ersteigen 
des Kilimandscharos und den damit 
verbundenen besonderen Momen-
ten den Zuhörern vermittelt. Personen v.l.n.r.: Bürgermeisterin Evelyn Artner, Elenka und Gerhard Hüttinger
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80. Geburtstag 
Robert Schaur

Goldene Hochzeit  
Lotte und Josef Weiner

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich!

Goldene Hochzeit 
Karoline und Johann Kögler

Ali Hafsa Sophie Handler Masching

Weitere Geburtstage
Elfriede Heger (91)

Weitere Hochzeitsjubiläen
Steinerne Hochzeit  

Walpurga und Erich Weissenbacher

Die Gemeinde Schwarzau am Steinfeld 
gratuliert allen Jubilaren recht herzlich!
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Termine 2024

04. Infoabend Neugründung Kinderfeuerwehr FF Föhrnau

05. - 07. Sternsingen Pfarrkirche Schwarzau am Steinfeld

10. 1. Clubnachmittag nach der Weihnachtspause  
15:00 Uhr; Stoafeld Stub'n

Pensionistenverband Schwarzau

12. 1. Treffen nach der Weihnachtspause  
15:00 Uhr; Stoafeld Stub'n

Seniorenbeirat Schwarzau am Steinfeld

13. Christbaumsammelaktion Bauernbund Schwarzau am Steinfeld

20. Bauernball 
20:00 Uhr; Herzog Robert von Parma - Saal

Volkspartei Schwarzau am Steinfeld

27. Feuerwehrball
Gasthaus Kogelbauer "Zum Koxi"

FF Föhrenau

28. Kindermaskenball
Herzog Robert von Parma - Saal

Gemeinde Schwarzau am Steinfeld

Jänner

Februar

10. Würstl- und Blunzenkirtag - Winter Edition
11:00 Uhr; Sportplatz Schwarzau am Steinfeld

Volkspartei Schwarzau am Steinfeld

10. Faschingsausklang
15:00 Uhr; Herzog Robert von Parma - Saal

Pensionistenverband Schwarzau

14. Palmweihe
09:00 Uhr Palmweihe, anschließend hl. Messe

Pfarre Schwarzau am Steinfeld

Auf der Homepage der Gemeinde finden Sie, laufend aktualisiert, alle Termine der Gemeinde.
www.schwarzau-steinfeld.gv.at

März

28. Gründonnerstag
19:00 Uhr hl. Messe vom letzten Abendmahl

Pfarre Schwarzau am Steinfeld

29. Karfreitag
15:00 Uhr Feier des Leidens Christi

Pfarre Schwarzau am Steinfeld

29. - 30. Ratschen Pfarre Schwarzau am Steinfeld

30. Osterfeuer
Guntrams

Dorferneuerung Guntrams

30. Karsamstag
20:00 Uhr Osternachtsfeier und Auferstehungsprozession

Pfarre Schwarzau am Steinfeld

31. Ostersonntag
08:00 Uhr hl. Messe in Breitenau / 10:00 Uhr in Schwarzau am Steinfeld

Pfarre Schwarzau am Steinfeld
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01. Ostermontag
08:00 Uhr hl. Messe in Breitenau 
10:00 Uhr Dankesmesse mit den Ehejubilaren des heurigen Jahres in 
Schwarzau am Steinfeld

Pfarre Schwarzau am Steinfeld

06. Frühjahrsputz
Ausweichtermin bei Schlechtwetter: 13.04.

Gemeinde Schwarzau am Steinfeld

30. Osteraktion 
10:00 Uhr; Spielplatz Schwarzau am Steinfeld

Volkspartei Schwarzau am Steinfeld

April

05. Erstkommunion
10:00 Uhr

Pfarre Schwarzau am Steinfeld

19. Pfingstsonntag
08:00 Uhr hl. Messe in Breitenau / 10:00 Uhr in Schwarzau am Steinfeld

Pfarre Schwarzau am Steinfeld

19. Würstl- und Blunzenkirtag
10:00 Uhr; Sportplatz Schwarzau am Steinfeld

Volkspartei Schwarzau am Steinfeld

30. Fronleichnam
09:00 Uhr hl. Messe mit anschließender Fronleichnamsprozession

Pfarre Schwarzau am Steinfeld

Mai

01. Firmung
10:00 Uhr; Firmspender: P. Clemens Pilas COp

Pfarre Schwarzau am Steinfeld

02. Grillfest der Pfarre
11:00 Uhr im Pfarrgarten

Pfarre Schwarzau am Steinfeld

04. Blutspendenaktion
Feuerwehrhaus Föhrenau

FF Föhrenau

22. Eisaktion
10:00 Uhr; Spielplatz Schwarzau am Steinfeld

Volkspartei Schwarzau am Steinfeld

22. Sonnwendfeier
20:00 Uhr; Zigeunerwald

Seniorenbeirat Schwarzau am Steinfeld

23. Johannikirtag
Sportplatz Schwarzau am Steinfeld

KDV Schwarzau am Steinfeld

28. - 30. Feuerwehrfest FF Föhrenau

Juni

Ferienspiel 
der Gemeinde und aller Vereine und Organisationen unserer Gemeinde

Gemeinde Schwarzau am Steinfeld

Sommergespräche 
Schwarzau am Steinfeld, Föhrenau und Guntrams

Gemeinde Schwarzau am Steinfeld

Juli
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03. Ausg'steckt is 
Sportplatz Schwarzau am Steinfeld

Pensionistenverband Schwarzau

15. Maria Himmelfahrt
10:00 Uhr hl. Messe mit Kräutersegnung

Pfarre Schwarzau am Steinfeld

Guntramser Dorffest Dorferneuerungsverein Guntrams

31. Pfarrausflug Pfarre Schwarzau am Steinfeld

31. Bier & Brezel 
Sportplatz Schwarzau am Steinfeld

KDV Schwarzau am Steinfeld

August

05. Tag des Zivilschutzes 
Infostand vor der Gemeinde

Zivilschutzverband Schwarzau

06. Erntedankfest
10:00 Uhr: hl. Messe 
11:00 Uhr: Agape am Kirchenplatz

Pfarre Schwarzau am Steinfeld 
Seniorenbeirat Schwarzau am Steinfeld

17. Gemeindeparteiausflug Volkspartei Schwarzau am Steinfeld

Oktober

01. Allerheiligen
08:00 Uhr hl. Messe in Breitenau
09:45 Uhr Kriegsopfergedächtnisfeier am Kirchenplatz
10:00 Uhr hl. Messe in Schwarzau am Steinfeld
14:00 Uhr Andacht und Gräbersegnung

Pfarre Schwarzau am Steinfeld 
Gemeinde Schwarzau am Steinfeld

02. Feuerlöscherüberprüfung
Feuerwehrhaus Föhrenau

FF Föhrenau

10. Kinderspielsachenflohmarkt KDV Schwarzau am Steinfeld

15. - 17. Theater
Herzog Robert von Parma - Saal

Kulisse Schwarzau am Steinfeld

30. - 01. Schwarzauer Adventzauber 
Spielplatz Schwarzau am Steinfeld

Gemeinde Schwarzau am Steinfeld

November

Termine 2024

01. 75 Jahre Gründungsfest der FF Föhrenau und 
Einweihung des neuen Mannschaftstransportfahrzeuges

FF Föhrenau

04. 1. Clubnachmittag nach der Sommerpause  
15:00 Uhr; Stoafeld Stub'n

Pensionistenverband Schwarzau

13. 1. Treffen nach der Sommerpause  
15:00 Uhr; Stoafeld Stub'n

Seniorenbeirat Schwarzau am Steinfeld

14. Ausflug für Pensionisten und Senioren Gemeinde Schwarzau am Steinfeld

September
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Dezember

30. - 01. Schwarzauer Adventzauber 
Spielplatz Schwarzau am Steinfeld

Gemeinde Schwarzau am Steinfeld

13. Punschstand 
vor dem Gemeindeamt

Gemeinde Schwarzau am Steinfeld

24. Heiliger Abend
16:00 Uhr Krippenandacht
22:00 Uhr Christmette

Pfarre Schwarzau am Steinfeld

25. Christtag
08:00 Uhr hl. Messe in Breitenau / 10:00 Uhr in Schwarzau am Steinfeld

Pfarre Schwarzau am Steinfeld

26. Stefanitag
09:00 Uhr hl. Messe in Breitenau

Pfarre Schwarzau am Steinfeld

Auf der Homepage der Gemeinde finden Sie, laufend aktualisiert, alle Termine der Gemeinde.
www.schwarzau-steinfeld.gv.at

Termine

Mülltermine 2024

Biotonne Restmülltonne Grüne Tonne Mariensiedlung 
zusätzlich

Grüne Tonne / 
ROTES Pickerl Papiertonne

03.01. 08.01.  DI 02.01. + 15.01.  08.01.

07.02. 12.02. 05.02. + 19.02. 05.02.  

06.03. 11.03. 04.03. + 18.03.  04.03.

03.04.     08.04. DI 02.04. + 15.04. Di 02.04.  

02./ 15./ 29.05. 13.05. 06.05. + MI 22.05.  06.05.

12./ 26.06.    10.06. 03.06. + 17.06. 03.06.  

10./ 24.07. 08.07. 01.07. + 15.07.  01.07.

07./ 21.08. 12.08. 05.08. + 19.08. 05.08.  

04.09. 09.09. 02.09. + 16.09.  02.09.

02.10. 14.10. 07.10. +  21.10. 07.10.  

06.11. 11.11. 04.11. + 18.11.  04.11. 

04.12. 09.12. 02.12./ 30.12 + 16.12. 02.12.

! Die Tonnen sind am Abfuhrtag ab 6.00 Uhr am Straßenrand bereitzustellen !

Sollten Sie im Laufe des Jahres zusätzliche Restmüll- bzw. Grüne Tonne Säcke benötigen, erhalten Sie diese 
während der Amtsstunden in der Gemeindekanzlei.
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Informationen der Pfarre Schwarzau

Sternsingen 2024
Die Sternsinger werden von Freitag, 5. Jänner bis Sonntag, 7. Jänner je-
weils nachmittags unterwegs sein. Die Kinder und Jugendlichen wollen 
zum einen den Menschen unserer Pfarre die Botschaft von der Geburt 
Jesu verkünden. Zum anderen werden mit dem beim Sternsingern ge-
sammelten Spenden heuer besonders die Kinder und Jugendliche im Guatemala unterstützt.

Für alle Kinder und Jugendlichen, die beim Sternsingen mithelfen wollen, liegen Informationsblätter mit 
Anmeldeabschnitt  in der Pfarrkirche auf. Das Vorbereitungstreffen ist am Freitag, 15. Dezember 2023 von 
16.30 bis ca. 17.30 Uhr im Pfarrhof Schwarzau/Stf. Wir sind auch dankbar für die Mithilfe von Erwachsenen 
als Begleitpersonen.

Ein frohes Weihnachtsfest und Gottes Segen im neuen Jahr wünschen Pfarrer Gerhard Eichinger,  
Pfarrvikar P. Martin Glechner und die Pfarrgemeinderäte!

Besondere Gottesdienste
Roratemesse Sa 16. Dez. um 6.00 Uhr bei Kerzenlicht 

Heiliger Abend (So 24. Dez)
 16.00 Uhr  Krippenandacht in der Pfarrkirche
 22.00 Uhr  Christmette in der Pfarrkirche

Christtag (Mo 25. Dez.)
   8.00 Uhr Hl. Messe in Breitenau
 10.00 Uhr Hl. Messe in Schwarzau

Stefanitag (Di 26. Dez.)
   9.00 Uhr Hl. Messe in Breitenau unter Mitwirkung des Gesangvereines „Pro Musica“
 19.00 Uhr  Monatswallfahrtsmesse in Schwarzau

Erscheinung des Herrn (Dreikönigsfest – Sa 6. Jan.)
   8.00 Uhr Hl. Messe in Breitenau
 10.00 Uhr Hl. Messe in Schwarzau

Die jeweils aktuellen Gottesdienste in unserer Pfarre und im Pfarrverband finden sich im Schaukasten der beiden 
Kirchen und auf unserer Homepage www.erzdioezese-wien.at/schwarzau-steinfeld

Kindernachmittage
freitags ca. 14tägig von 15.00 – 16.30 Uhr  

im Pfarrhof Schwarzau

Basteln, singen und spielen   
rund um das Kirchenjahr

Kontakt und nächste Termine:  
Dani Muth   0680/ 239 23 81

Familien- und Kindermessen 
(jeweils um 10.00 Uhr in Schwarzau)

7. Jänner     28. Jänner

Kinderwortgottesdienste
(jeweils um 10.00 Uhr in Schwarzau)

17. Dezember     21. Jänner     18. Februar
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Neugründung einer Kinderfeu-
erwehr 

Um auch den Föhrenauer Kindern 
zwischen 8 und 10 Jahren, welche 
noch zu jung sind für die Feuerwehr-

jugend, den Zugang zur Feuerwehr 
zu ermöglichen, haben wir uns ent-
schieden mit 01.01.2024 eine Kin-
derfeuerwehr zu gründen!

Die beiden Betreuerinnen Bianca 
Dachler und Natalie Swoboda wer-
den sich darum kümmern, dass den 
Kindern spielerisch das Feuerwehr-
wesen näher gebracht wird.

Die Treffen werden alle 2 Wochen am 
Donnerstag von 16:30 Uhr bis 18:00 
Uhr stattfinden.

Hat deine Tochter / dein Sohn Inte-
resse an der Feuerwehr? Dann mel-
de dich schon im Vorhinein bei der 
Hauptverantwortlichen Bianca Dach-
ler unter 0664/4518888.

Zum Vormerken: Es wird auch eine 
Infoveranstaltung am 4.1.2024 von 
16:30 Uhr bis 18:00 Uhr stattfinden – 
Details folgen!

Fertigkeitsabzeichen Technik der 
Feuerwehrjugend

Nach mehreren Wochen Vorberei-
tung nahmen wir am 18.11.2023 
beim Fertigkeitsabzeichen Technik 
bzw. Technik-Spiel teil, welches auf 
Abschnittsebene in der Schule in 
Pitten veranstaltet wurde. Geprüft 
wurden verschiedene Geräte, die im 

technischen Einsatz zu verwenden 
sind. Außerdem wurde ein Fokus auf 
Hebel und lose und feste Rollen ge-
legt.

Wir gratulieren unseren Feuerwehr-
jugendmitgliedern zur jeweiligen be-
standenen Prüfung! 

Information
Freiwillige Feuerwehr Föhrenau
Erprobung und Erprobungs-Spiel 
der Feuerwehrjugend

Am 29.09.2023 absolvierten unse-
re 6 Feuerwehrjugendmitglieder die 
Erprobung bzw. das Erprobungsspiel 
bei uns im Feuerwehrhaus.

Das Ziel dieses Abzeichens ist es die 
Geräte und Ausrüstungen der eige-

nen Feuerwehr zu kennen sowie die 
Bedienung dieser zu festigen.

Alle angetretenen Feuerwehrjugend-
mitglieder haben die jeweilige Prü-
fung mit Bravour gemeistert. Diese 

bestandene Erprobung ist an den 
Aufschiebeschlaufen der Uniform er-
kennbar. 

Wir gratulieren unseren Jugendli-
chen zur bestandenen Prüfung! 
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Rund 50 Kinder waren vor Ort bei der 
FF Föhrenau zum 1. Halloweenpfad. 
Eine Hexe hat den Kindern etwas aus 
dem Buch "die kleine Hexe" vorgele-
sen. 

Im Anschluss gingen die Eltern mit-
den Kindern un Föhrenau die übliche 
Hausbesuchsrunde.

Atemschutzübung

Am 24.11.2023 luden wir die Feuer-
wehren Schwarzau am Steinfeld und 
Haderswörth zu einer gemeinsamen 
Atemschutzübung bei uns in Föhre-
nau ein.

Übungsannahme war ein Brand im 
Heizraum eines Wohngebäudes. 

Mehrere Personen waren zu retten. 
Nachdem sich der Brand auf den 
Dachstuhl ausbreitete, konnte das 
Stiegenhaus nicht verwendet werden 
beim Innenangriff. Aufgrund dessen 

war der Zugang zum Obergeschoss 
nur über den Balkon möglich.

Insgesamt nahmen 26 Feuerwehr-
mitglieder bei der Übung teil. 

Feuerwehrwesen

Da bei uns immer wieder Anfragen für eine Spende einlangen, werden hier die Konten der jeweiligen 
Feuerwehren der Gemeinde Schwarzau am Steinfeld angeführt:

FF Schwarzau am Steinfeld:  IBAN: AT54 2024 1050 0004 4544   SPNGAT21XXX

FF Föhrenau:    IBAN: AT89 3264 7000 0103 1400   RLNWATW1647 
 
Wenn die Spende steuerlich vermerkt werden soll, geben Sie bei der Überweisung bitte Ihr Geburtstsdatum an.

Personen v.l.n.r.: Michaela Butry-Kornos 
(Obmann Stellvertreterin DEV Föhrenau), 
Hexe Helga Pichlhöfer, GGR David Diab

1. Halloweenpfad
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Ehrenkommandant-Stellvertreter 
EBI Hermann Fenz feierte seinen 
65. Geburtstag! 

Am Freitagabend, dem 17. Novem-
ber 2023 feierte unser Ehrenkom-
mandant-Stellvertreter EBI Fenz 
Hermann, gemeinsam mit den Kame-
raden der FF Schwarzau am Steinfeld, 
seinen 65. Geburtstag. Er  wurde so-
mit vom Aktivstand in den Reserves-
tand überstellt.

Das Kommando sowie zahlreiche 
Kameraden empfingen das Geburts-
tagskind im Feuerwehrhof. Komman-
dant ABI Thomas Streng gratulierte 
Hermann zu seinem Geburtstag und 
dankte ihm für seine zahlreichen Tä-
tigkeiten im Feuerwehrwesen. Ne-
ben den Funktionen als Zugskom-

mandant, Feuerwehrjugendbetreuer 
und ehemaliger Disponent der Be-
zirksalarmzentrale, zählte auch die 
Funktion als Kommandant-Stellver-
treter der FF Schwarzau am Steinfeld. 

Die Feuerwehr wünscht unserem 
Hermann alles erdenklich Gute.

Information
Freiwillige Feuerwehr Schwarzau am Steinfeld
5. Leopoldiheuriger

Vom 11. bis 12. November 2023 fand 
im Feuerwehrhaus Schwarzau am 
Steinfeld der 5. Leopoldiheuriger 
statt. Die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Schwarzau am Steinfeld 
bedanken sich bei den zahlreichen 
Gästen.

Geburtstagsgratulation einer 
Fahrzeugpatin 

Das Kommando der Freiwilligen 
Feuerwehr Schwarzau am Steinfeld 
gratulierten Fahrzeugpatin Veronika 
Dick zu ihren 60. Geburtstag. 
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"Feuerwehrtechnik-Spiel" bzw. 
"Fertigkeitsabzeichen Feuer-
wehrtechnik" 

Am 18. November absolvierte die 
Feuerwehrjugend von Schwarzau am 
Steinfeld erfolgreich das Abzeichen 
„Feuerwehrtechnik - Spiel" bzw. das 
"Fertigkeitsabzeichen Feuerwehr-
technik".

Dabei werden die Kenntnisse über 
die Geräte für die technische Hil-
feleistung und Grundkenntnisse 
über den technischen Einsatz abge-
prüft. 

Ausbildungsnachmittag mit an-
schließender Feuerwehrübung

Am Samstagnachmittag fand der 
Ausbildungsnachmittag der FF 
Schwarzau am Steinfeld mit anschlie-
ßender 3. Herbstübung statt. Der 
Ausbildungstag beinhaltete die The-
men Ermittlung Zugkraft Seilwinde, 
Abschleppachse, Hebekreuz und Ar-

beiten mit den Hebekissen. 

Den Tagesabschluss bildete die 3. 
Herbstübung. Die Übung fand in der 
ehemaligen Schottergrube neben 
dem Heizkraftwerk statt. Angenom-
men wurde ein PKW-Unfall mit zwei 
verletzen Personen.

Verkehrsunfall auf der B54 

Am Sonntagnachmittag, den  
03. Dezember wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Schwarzau am Steinfeld 
zu einem Verkehrsunfall an der B54 
Höhe der Polizeiinspektion alarmiert. 
Aufgrund der tiefstehenden Sonne 
und einer Blendwirkung auf der Stra-
ße übersah der Lenker ein parkendes 
Auto. Es entstand zwar ein Blech-
schaden, aber zum Glück wurde nie-
mand verletzt.
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Alle Jahre wieder…..
…..rückt die Feuerwehr in den Weihnachtsfeiertagen aus, weil ein Christbaum brennt. Oder 
schon im Advent, weil ein Adventkranz Feuer gefangen hat. Vom ersten Adventsonntag bis 
Dreikönig muss die Feuerwehr rund 500 mal Wohnungsbrände löschen. Bei diesen Bränden 
entsteht nicht nur enormer Sachschaden, es gibt auch immer wieder Verletzte, manchmal so-
gar Tote.

Der Advent sollte die stillste Zeit des Jahres und die Weihnachtstage dann richtig schöne Festtage sein.  Für die 
Feuerwehren ist es nicht so. Sie müssen in dieser Zeit wegen „Bränden durch offenes Feuer oder Licht“ rund  drei 
mal so oft ausrücken wie sonst unterm Jahr. Die Brandursache ist meistens die gleiche: trockene Adventkränze 
oder Weihnachtsbäume. Denn die verlieren in der warmen Zimmerluft schnell an Saft. Auch wenn sie oft noch 
recht frisch und grün ausschauen – sie brennen wie Zunder. Und dann brennen sehr schnell die Vorhänge, die 
Möbel, die Wohnung.

www.noezsv.at

Tipps gegen feurige Festtage:
Sie wollen echten Kerzenschein, keine elektrischen Lichterketten am Heiligen Abend – mit ein bisschen Vorsicht 
und unseren Tipps können Sie das Risiko klein halten:

Adventkranz:
 Achten Sie auf genügend Abstand zu Vorhängen
 Wechseln Sie heruntergebrannte Kerzen aus
 Stellen Sie den Kranz auf eine feuerfeste Unterlage und verzichten Sie auf ein Tischtuch
 Lassen Sie den Adventkranz nie allein, wenn die Kerzen brennen

Weihnachtsbaum:
 Achten Sie auf genügend Abstand zwischen Christbaum und Vorhängen
 Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und  stellen Sie die Kerzen senkrecht
 (wenn die Äste nach ein paar  Tagen nachgeben, dann die Kerzen nachjustieren)
 Lassen Sie den Baum nie allein, wenn Kerzen darauf brennen
 Lassen Sie auch sonst brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt
 Wechseln  Sie heruntergebrannte Kerzen aus
 Stellen Sie Handfeuerlöscher oder Löschdecke bereit

Wenn es trotzdem brennt: den Feuerwehr-Notruf 122 alarmieren (oder den internationalen Notruf 112) 
halten Sie Fenster und Türen geschlossen

 Die Grundregel: Nadelt der Baum schon stark ab, verzichten Sie aufs letzte Anzünden - es könnte ein 
 feuriger Abschied werden. 

Ein Tipp: schmücken Sie den Baum zusätzlich zu den traditionellen Kerzen mit elektrischen Lichterketten. Die 
übernehmen dann die stimmungsvolle Beleuchtung, wenn der Baum schon zu trocken für echte Kerzen ist. 

Und vorsichtshalber: rechnen Sie rund um den Jahreswechsel vermehrt mit Stromausfällen – durch Schnee, Eis 
oder Wind. Eine Taschenlampe, ein Batterieradio und ein kleiner Vorrat sind dann genau das, was Sie sich wün-
schen – oder besser schon vorbereitet haben. Ein trockener Baum ist dann jedenfalls keine gute Lichtquelle!
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Jedes Krisenszenario lässt sich besser 
bewältigen, wenn man selbst bzw. 
der eigene Haushalt entsprechend 
vorbereitet ist. Egal ob Erdbeben 
oder gar ein Blackout: Das Basisre-
zept für Ihre Krisenvorsorge bleibt 
immer gleich:

• Überlegen Sie sich, welche Sze-
narien Sie betreffen können

• Legen Sie entsprechende Vorräte 
an

• Besprechen Sie Ihre Pläne mit Ih-
rem Haushalt und Ihrem Umfeld

• Überprüfen Sie regelmäßig Ihren 
Haushalt

Der österreichische Zivilschutzver-
band empfiehlt, bei Ihren Planungen 
von mindestens 10-14 Tagen der Be-
vorratung auszugehen!

Generell sollte bei der Planung und 
Vorbereitung für einen krisenfesten 
Haushalt nach folgender Punktation 
vorgegangen werden:

1. Notfallplan
In Notfallszenarien ist es ein Grund-
bedürfnis, zu wissen, ob die Familie 
unversehrt ist. Daher müssen alle Be-
troffenen in verschiedenen Szenarien 
wissen, wie sie sich zu verhalten ha-
ben (Wenn-Dann-Prinzip).

2. Notfallgepäck
Es gibt viele Katastrophenfälle, die 
eine Evakuierung notwendig machen 
(z.B.: das Hochwasser in der Steier-
mark im August dieses Jahres). Si-
tuationsbedingt kann es einige Zeit 
dauern, bis Sie wieder zurück in Ihr 
Heim dürfen. Ein Notgepäck hilft, die 
ersten Tage außer Haus zu Recht zu 
kommen.

3. Kommunikation
Um informiert zu bleiben benötigen 
Sie Kanäle, auf die Sie sich verlassen 
können. Die Sender des ORF senden 
auch in Krisensituationen und infor-

mieren Sie über aktuelle Entwicklun-
gen. Zum Empfangen benötigen Sie 
zumindest ein Notfallradio, dass auch 
unabhängig vom Stromnetz einsatz-
fähig ist (mit Batterien oder Kurbel-
antrieb).

4. Lebensmittel
Am symbolträchtigsten für einen kri-
senfesten Haushalt ist mit Sicherheit 
ein gut gefüllter Lebensmittelvorrat. 
Kaufen Sie jedoch nur Vorräte, die Ih-
nen auch schmecken und die Sie zu-
bereiten können!

• Bevorratung für 10-14 Tage
• möglichst lange Haltbarkeit
• Unverträglichkeiten beachten

5. Licht, Heizen & Kochen
In einem Krisenfall kann die Versor-
gung mit Strom oder Brennstoffen 
unterbrochen sein. Dementspre-
chend können Beleuchtung, das Ko-
chen oder das Heizen schwerer oder 
gar nicht möglich sein.

• Licht - für den Notfall sollten Sie 
alternative Leuchtmittel zu Hau-
se verfügbar haben (LED-Lichter, 
Sicherheitskerzen, Taschenlam-
pen, etc.)

• Heizen - als Alternative für das 
Heizen mit Strom oder Gas kön-
nen Sie Heizgeräte, die mit Petro-
leum oder Flaschengas betrieben 
werden, Kachelöfen, Kaminöfen 
und vergleichbare Einrichtungen 
verwenden.

• Kochen - im Falle des Ausfalls von 
Strom oder Gas bieten sich meh-
rere Alternativen zur Zubereitung 
von Speisen an (Campingkocher, 
Gaskochplatten, Grill, usw.)

6. Haushaltsapotheke
Bei der Bestückung Ihrer Haushalts-
apotheke sollten Sie die Bereiche 
Verbandsmaterial, Arzneimittel und 
Hygiene mitbedenken. Beachten Sie 

auch die richtige Lagerung von Medi-
kamenten sowie die Ablaufdaten!

Wenn Sie diese 6 Punkte, Ihren Be-
dürfnissen entsprechend, umsetzen 
oder umgesetzt haben, ist nicht nur 
Ihr zu Hause ein krisenfester Haus-
halt geworden, sondern auch unsere 
Gemeinde ein wenig resilienter – also 
belastbarer oder widerstandsfähi-
ger geworden. Frei nach dem Motto: 
„Eine Kette ist nur so stark, wie ihr 
schwächstes Glied.“ - unterstützen 
Sie mit Ihrem krisenfesten Haushalt 
die Gemeinde und entlasten die Ein-
satzorganisationen im Katastrophen-
fall. Die Summe aller krisenfesten 
Haushalte hat einen hohen Anteil an 
einer krisenfesten Gemeinde!

Gutes Gelingen bei Ihren Vorberei-
tungen wünschen Ihre Zivilschutzbe-
auftragten! 

Weiterhin gesucht!
Seit unserem ersten Aufruf haben 
sich bereits einige Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürger für 
diverse Sachgebiete gemeldet. Es 
werden jedoch noch Interessenten 
für den Krisenstab der Gemeinde in 
nachfolgenden Bereichen gesucht:

• Sachgebiet 1 (S1): 
Personaleinsatz, Personalpla-
nung, Standesführung (Dien-
steinteilung)

• Sachgebiet 2 (S2):
Lageführung, Erkundung, Beur-
teilung

• Sachgebiet 3 (S3):
Einsatzplanung, Einsatzüber-
sicht, Einsatztagebuch

• Sachgebiet 7 (S7):
Medizinische Versorgung, Psy-
chosozialer Betreuungsdienst, 
Notfallseelsorge

• Mitwirkende in allen 7 Sachge-
bieten (S1 – S7)

Krisenfester Haushalt - 
krisenfeste Gemeinde
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Winterspaß 
Die Erholung in der Natur hat durch die Einschränkungen 
der Corona-Pandemie an Bedeutung gewonnen. Der Drang 
nach Bewegung im Freien ist grundsätzlich positiv. Aller-
dings nimmt damit auch der Druck auf sensible alpine Öko-
systeme zu. Alpenverein, Bundesforste und der Dachver-
band Jagd Österreich bitten um einen schonenden Umgang 
mit der Natur. 

Mit Rücksicht unterwegs im Naturland 
Experten rechnen mit einem Rekordwinter bei Skitouren. Gesperrte Skigebiete drängen im-
mer mehr Erholungssuchende in alpine Regionen. Doch am Berg ist man nicht allein. Tou-
rengeher dringen in den sensiblen Lebensraum von Wildtieren vor. Besonders Aktivitäten ab-
seits gängiger Routen und Wege haben empfindliche Auswirkungen auf Wild und Wald. Bei 
hohen Schneelagen beginnt auch die Notzeit der Wildtiere, in der zusätzliche Fluchtmanöver 
und Stress tödlich enden können. Die Jägerschaft fordert daher für sensible Gebiete lokal 
abgestimmte temporäre Winterruhezonen.  
 
Einfache Spielregeln für naturverträgliches Miteinander 
Problematisch sind die erweiterten Aktionsradien der Wintersportler. Vor allem die Anzahl 
der Touren in der Dämmerung und in der Nacht steigt. Zu diesen Zeiten reagiert das Wild je-
doch besonders sensibel. Es befindet sich auf Nahrungssuche und wird bei Störung in 
Stress versetzt. Wildtiere fahren ihren Energiebedarf im Winter auf das notwendigste herun-
ter, um mit dem geringen Nahrungsangebot zurecht zu kommen. Gestresste Wildtiere benö-
tigen etwa um ein Drittel mehr Energie zum Überleben und können daher bei Störungen ver-
hungern. 
 
Abstand halten, Lärm vermeiden, Hinweise ernst nehmen 
Skitouren und Schneeschuhwanderungen sollten daher nur am Tag und auf markierten Rou-
ten geplant werden. Wildtiere meiden den Kontakt zum Menschen und flüchten meist, bevor 
wir sie sehen. Vermeiden Sie im Naturland laute Geräusche und beachten Sie die entspre-
chenden Hinweisschilder. Kommt es dennoch zu einer Begegnung mit einem Wildtier, so ist 
Abstand zu halten und keinesfalls den Tierspuren zu folgen. Im eigenen Interesse sind im al-
pinen Bereich Störungen zu vermeiden, da Wildtiere bei der Flucht Lawinen auslösen kön-
nen. 
 
Schutz für den Schutzwald 
In Mitleidenschaft gezogen wird aber auch der Wald. Gestresste Tiere hinterlassen nicht sel-
ten Schäden an Baumwipfeln und an der Rinde. Schutzwälder sollen uns vor Lawinen, Mu-
ren und anderen Naturgefahren schützen. Sie sollten nicht befahren bzw. begangen werden. 
Aufforstungen und Jungwuchsflächen sind besonders sensibel. Gerade kleine Pflanzen wer-
den unter der Schneedecke oft leicht übersehen und können durch die scharfen Skikanten 
verletzt werden. 

 Weitere Informationen erhalten Sie unter www.naturland-noe.at und unter 02742 219 19. 
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doch besonders sensibel. Es befindet sich auf Nahrungssuche und wird bei Störung in 
Stress versetzt. Wildtiere fahren ihren Energiebedarf im Winter auf das notwendigste herun-
ter, um mit dem geringen Nahrungsangebot zurecht zu kommen. Gestresste Wildtiere benö-
tigen etwa um ein Drittel mehr Energie zum Überleben und können daher bei Störungen ver-
hungern. 
 
Abstand halten, Lärm vermeiden, Hinweise ernst nehmen 
Skitouren und Schneeschuhwanderungen sollten daher nur am Tag und auf markierten Rou-
ten geplant werden. Wildtiere meiden den Kontakt zum Menschen und flüchten meist, bevor 
wir sie sehen. Vermeiden Sie im Naturland laute Geräusche und beachten Sie die entspre-
chenden Hinweisschilder. Kommt es dennoch zu einer Begegnung mit einem Wildtier, so ist 
Abstand zu halten und keinesfalls den Tierspuren zu folgen. Im eigenen Interesse sind im al-
pinen Bereich Störungen zu vermeiden, da Wildtiere bei der Flucht Lawinen auslösen kön-
nen. 
 
Schutz für den Schutzwald 
In Mitleidenschaft gezogen wird aber auch der Wald. Gestresste Tiere hinterlassen nicht sel-
ten Schäden an Baumwipfeln und an der Rinde. Schutzwälder sollen uns vor Lawinen, Mu-
ren und anderen Naturgefahren schützen. Sie sollten nicht befahren bzw. begangen werden. 
Aufforstungen und Jungwuchsflächen sind besonders sensibel. Gerade kleine Pflanzen wer-
den unter der Schneedecke oft leicht übersehen und können durch die scharfen Skikanten 
verletzt werden. 

 Weitere Informationen erhalten Sie unter www.naturland-noe.at und unter 02742 219 19. 
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Medizinische 
Wochenenddienste

16. - 17.12. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622 / 78208

23.12. Dr. Michael KÜHNEL 2822 Bad Erlach, Fabrikgasse 1 0664 / 5212528

30.12. Dr. Michael KÜHNEL 2822 Bad Erlach, Fabrikgasse 1 0664 / 5212528

13. - 14.01. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622 / 78208

27. - 28.01. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622 / 78208

17. - 18.02. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622 / 78208

02. - 03.03. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622 / 78208

16. - 17.03. Dr. Rudolf BOGAD 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622 / 78208

16. - 17.12. Dr. Arya REZWAN 2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10 02628 / 65757

23. - 26.12. Dr. Sandra NEY 2700 Wr. Neustadt, Schneebergasse 90 02622 / 22929

30.12. - 01.01 Dr. Amelia SCHLANITZ 2700 Wr. Neustadt, Bahngasse 41 02622 / 27711

06. - 07.01. Dr. Thomas HLAWATSCH 2700 Wr. Neustadt, Hauptplatz 34 02622 / 23409

13. - 14.01. Dr. Kristina HOLNSTEINER 2831 Scheiblingkirchen, Wehrgasse 150 02629 / 2518

20. - 21.01. Dr. Rainer LOITZL 2651 Reichenau/Rax, Erlangerplatz 1 02666 / 52850

27. - 28.01. dr. GERDA SIGMUND 2801 Katzelsdorf, Eichbüchl 1 02622 / 78294

03. - 04.02. Dr. Irene TESAR 2630 Ternitz, Mautweg 2/7 02630 / 38278

10. - 11.02. Dr. Visnja MILOSEVIC 2840 Grimmenstein, Rathausplatz 1 02644 / 7444

17. - 18.02. Dr. Kathrin POHN-ZACHENHOFER 2700 Wr. Neustadt, Plankengasse 2/1 02622 / 39599

24. - 25.02. Dr. Herbert ROCH 2640 Gloggnitz, Uferstraße 22 02662 / 43444

02. - 03.03. Dr. Sandra Barbara ERTLSCHWEIGER 2700 Wr. Neustadt, Anny Wödl Gasse 3 02622 / 22773

09. - 10.03. Dr. Visnja MILOSEVIC 2840 Grimmenstein, Rathausplatz 1 02644 / 7444

16. - 17.03. Dr. Jörg-Josef AICHBERGER 2630 Ternitz, Dunkelsteinerstraße 4 02630 / 36759

23. - 24.03. Dr. Edmund KUKLA 2811 Wiesmath, Marktring 17 02645 / 2410

30.03. - 01.04. Dr. Karin AIGNER 2640 Gloggnitz, Robert Dunz-Straße 1 02662 / 42791

Allgemeinmediziner

Zahnärzte

Weitere Informationen finden Sie unter:
https://www.arztnoe.at/fuer-patienten/service/wochenenddienste

https://noe.zahnaerztekammer.at/patientinnen/notdienstsuche

Informationen
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Gewalt erkennen 
& reagieren

Du hast das 
Recht auf ein 
gewaltfreies 
Leben!

Frauenberatungsstellen, Frauenhäuser und Gewaltschutzzentrum  

unterstützen Sie auf Ihrem Weg in ein gewaltfreies Leben.

 0800 222 555   Frauenhelpline gegen Gewalt (0-24h)

 0800 800 810   NÖ Frauentelefon oder

 www.frauenberatung-noe.at

Alle Unterstützungsmöglichkeiten im Überblick finden Sie unter: 

 www.land-noe.at/stopp-gewalt



33

Amtliche Nachrichten  •  Nr. 114  •  Dezember 2023Informationen
Gewalt erkennen 
& reagieren

Du hast das 
Recht auf ein 
gewaltfreies 
Leben!

Frauenberatungsstellen, Frauenhäuser und Gewaltschutzzentrum  

unterstützen Sie auf Ihrem Weg in ein gewaltfreies Leben.

 0800 222 555   Frauenhelpline gegen Gewalt (0-24h)

 0800 800 810   NÖ Frauentelefon oder

 www.frauenberatung-noe.at

Alle Unterstützungsmöglichkeiten im Überblick finden Sie unter: 

 www.land-noe.at/stopp-gewalt
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WWiiee  ddiiee  ZZeeiitt  vveerrggeehhtt……

Es war wieder ein wirklich tolles Jahr 
mit euch. Wir konnten einige Projekte 
umsetzen, viele Veranstaltungen durchführen 
und mit euch gemeinsam Zeit verbringen. 
Wir freuen uns schon jetzt auf ein Wiedersehen 
im nächsten Jahr! 

WWiirr  wwüünnsscchheenn  eeuucchh  aalllleenn  eeiinnee  bbeessiinnnnlliicchhee  
AAddvveennttsszzeeiitt,,  ffrroohhee  WWeeiihhnnaacchhtteenn  uunndd  eeiinneenn  
gguutteenn  RRuuttsscchh  iinnss  nneeuuee  JJaahhrr!!

Sonntag  23.06.2024 Johannikirtag 
Sommer 2024 Ferienspiel 
Samstag 31.08.2024 Bier & Brezel 
Sonntag 10.11.2024 Kindersachen-

Flohmarkt 

Ihr Franz Feldwebel, Obmann                                               
im Namen aller Mitglieder 
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Die Umstellung von den bisherigen 
Rundfunkgebühren auf den günsti-
geren ORF-Beitrag, der ab 1. Jänner 
2024 für alle Hautwohnsitz-Adres-
sen zu zahlen ist, ist im vollen Gange. 
Die GIS informiert umfassend über 
die entsprechenden Änderungen: 
Für alle, die bereits bei der GIS eine 
Teilnehmernummer haben, besteht 
dabei kein Handlungsbedarf. Ihre Da-
ten inkl. Zahlungsvereinbarung wer-
den automatisch in das neue System 
übernommen. Auch bestehende Be-
freiungen bleiben aufrecht. Wer je-
doch bislang keine Rundfunkgebühr 
bezahlt hat, muss sich aktiv mit sei-
ner Hauptwohnsitz-Adresse am ein-
fachsten unter orf.beitrag.at regist-
rieren. Dabei ist pro Hauptwohnsitz 
eine volljährige Person zu melden.
Geschieht dies nicht, so wird einer 
Person an dieser Adresse eine Vor-
schreibung über die Jahresgebühr 
geschickt. Anschließend besteht 
noch die Möglichkeit auf SEPA-Last-
schrift (Einziehungsauftrag) und 
auch auf Teilzahlung umzusteigen. 
Bis Ende des Jahres erhalten Kundin-
nen und Kunden noch Schreiben von 
der GIS, ab Jänner 2024 von der OBS 
(ORF-Beitrags Service GmbH).

Mit dem ORF-Gesetz beteiligt sich 
jede Hauptwohnsitz-Adresse ab 1. 
Jänner 2024 solidarisch an der Fi-
nanzierung des ORF, unabhängig 
davon, wie viele und welche Geräte 
betrieben werden und wie viele Per-
sonen dort leben. Nach dem Grund-
gedanken „Der ORF gehört allen“ 
zahlt je eine volljährige Person pro 
Hauptwohnsitz-Adresse einen fixen 
ORF-Beitrag, der 15,30 Euro pro Mo-
nat entspricht, plus etwaige Landes-
abgabe. Das ist somit günstiger, als 
jener Betrag, den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer mit Fernseher inklu-
sive Radio bisher bezahlt haben. Ab 

Jänner 2024 neu: Für Nebenwohnsit-
ze ist kein ORF-Beitrag zu entrichten.

Handlungsbedarf für noch nicht 
angemeldete Bürgerinnen und 
Bürger an einem Hauptwohnsitz
War die Rundfunkgebühr bisher an 
den Besitz eines Empfangsgerätes 
gebunden, so ist für den ORF-Beitrag 
nun der Hauptwohnsitz ausschlagge-
bend. Somit gibt es Menschen, die 
ab 1. Jänner 2024 zahlungspflichtig 
sind, jedoch noch keine Teilnehmer-
nummer bei der GIS haben. Diese 
Bürgerinnen und Bürger müssen für 
ihren Hauptwohnsitz eine Person 
registrieren. Das geht direkt auf orf.
beitrag.at. „Im Zuge der Registrie-
rung kann man auch auf eine beque-
me Zahlung mit SEPA-Lastschrift um-
steigen, wie es der Großteil unserer 
Kundinnen und Kunden macht. Das 
ermöglicht, den Gesamt-Beitrag auf 
das ganze Jahr aufzuteilen; entwe-
der zweimal im Jahr für jeweils sechs 
Monate oder sechsmal im Jahr für je-
weils zwei Monate. Außerdem kann 
man, sobald man registriert ist, eine 
Befreiung beantragen, wenn man die 
entsprechenden Voraussetzungen 
erfüllt“, sagt Alexander Hirschbeck, 
Geschäftsführer der GIS.
 

Wenn sich an einer Hauptwohn-
sitz-Adresse niemand aktiv meldet, 
so wird ein Zahlschein über die Jah-
resgebühr 2024 zugeschickt. Auch 
nach Erhalt des Zahlscheins kann 
man noch auf SEPA-Lastschrift (mit 
der Option auf Teilzahlung) umstei-
gen oder eine Befreiung beantragen.
Personen, die bereits ein Beitragskon-
to bei der GIS haben, werden auto-
matisch als beitragszahlende Person 
mitsamt ihrer bisherigen Zahlungsart 
in die OBS übernommen. Für sie be-
steht daher kein Handlungsbedarf.

Befreiungen sind 
weiterhin möglich – 
bestehende Befreiungen bleiben 
aufrecht.
Wie schon bisher, so können auch 
weiterhin bestimmte Personen einen 
Antrag stellen, damit sie vom ORF- 
Beitrag sowie der Landesabgabe be-
freit werden. Einen Überblick, ob die 
Voraussetzungen für eine Befreiung 
oder Zuschussleistung erfüllt sind, 
gibt der Online-Befreiungsrechner , 
erreichbar unter orf.beitrag.at
„Wer bereits jetzt von den Rundfunk-
gebühren befreit ist, muss nicht aktiv 
werden. Die Befreiung wird automa-
tisch übernommen“, betont Hirsch-
beck.

Aus GIS wird OBS
Die GIS Gebühren Info Service GmbH 
wird als Folge des ORF-Gesetzes 
in die ORF-Beitrags Service GmbH 
(kurz: OBS – ORF Beitrags Service) 
überführt. „Somit wird auch das 
gut eingeführte gelbe GIS-Logo ver-
schwinden und durch das neue rot-
weiß-rote OBS-Logo ersetzt. Die-
se Transformation stellen wir jetzt 
schon insofern dar, als dass wir das 
GIS-Logo in Grautönen neben dem 
OBS-Logo auf diversen Kanälen abbil-
den und so einen langsamen Über-
gang gestalten“, sagt Hirschbeck.

Rückfragehinweis:
presse@gis.at

Der neue ORF-Beitrag.
Was ist zu tun?
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Fischotter und Biber sind nach der 
europäischen Naturschutzrichtlinie 
(Fauna–Flora– Habitat-Richtlinie) 
streng geschützte Tierarten. Beide 
Arten galten einst als ausgerottet, 
sind jedoch mittlerweile in Nieder-
österreich wieder weit verbreitet. 
In naturnahen Gebieten bleibt das 
Vorkommen dieser Tiere oft unent-
deckt. In der Kulturlandschaft kann 
es jedoch durch die Lebensweise die-
ser Arten zu Konflikten kommen. Die 
Nage-, Grab- und Dammbautätigkei-
ten des Bibers können etwa Schäden 
in der Forst- und Landwirtschaft ver-
ursachen oder wasserbautechnische 
Strukturen beschädigen. Aufgrund 
des Nahrungsspektrums des Fischot-
ters, welches sich aus Fischen, Am-
phibien, Krebsen und Weichtieren 

zusammensetzt, können bei dieser 
Art Konflikte in den Bereichen Fisch-
zucht und Fischerei entstehen.

Das Land Niederösterreich fördert 
daher bis Dezember 2024 bei Schä-
den durch den Biber und Fischotter, 
die Umsetzung von Präventionsmaß-
nahmen. Prinzipiell ist es sinnvoll, 
solche Präventionsmaßnahmen dort 
umzusetzen, wo ein Vorkommen die-
ser Arten bekannt ist.

Als Präventionsmaßnahmen bei Vor-
kommen des Bibers können E- Zäune 
oder Fixzäune, Schutzmaßnahmen 
für Einzelbäume (Gitterung, Anstrich) 
aber auch das Verfüllmaterial bei Ein-
brüchen an Wegen und Ackerflächen 
und Dammsicherungen gefördert 
werden.

Um vor allem klei-
nere Fischteiche 
vor Ausfraß durch den Fischotter zu 
schützen, haben sich E-Zäune und 
Fixzäune als effektivste Präventions-
maßnahme herausgestellt.

Da eine sachgemäße Umsetzung für 
die Funktionalität der Präventions-
maßnahme wesentlich ist, sind Infor-
mationsblätter auf der Internetseite 
der Naturschutzabteilung des Landes 
NÖ abrufbar (Wildtierinfo - Über-
sicht - Land Niederösterreich (noel.
gv.at)). Hier finden sich auch weitere 
Informationen zu den Förderungen, 
deren Voraussetzungen und der An-
tragsstellung.

Förderung für Präventionsmaßnahmen bei 
Schäden durch den Fischotter und Biber

Informationen zu „Natur im Garten“ unter www.naturimgarten.at.  
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das „Natur im Garten“ Telefon  
+43 (0)2742/74 333 oder gartentelefon@naturimgarten.at. 

VÖGEL IM NATURGARTEN 
SCHÜTZEN & FÖRDERN

www.naturimgarten.at

Je vielfältiger der Brutplatz und das Nahrungsangebot ist, desto 
bunter wird sich auch die Vogelschar zeigen.

„Natur im Garten“ Tipps
Natürliche Strukturen: Alte Bäume, Wildsträucher und dichte 
Hecken bieten den Vögeln Platz für Nistmöglichkeiten.
Passende Fruchtgehölze: Holunder, Faulbaum, Weißdorn, 
Brombeere und Hundsrose versorgen 30 bis 60 Vogelarten mit 
Nahrung.
Natürliche Futterquellen: Belassen Sie Körner, Kerne, Samen 
oder Obstreste an Bäumen, Sträuchern und Stauden. 
Futterspender oder -silos: Das Futter bleibt trocken und 
vermischt sich nicht mit Vogelkot. 
Vorsicht bei der Fütterung: Servieren Sie keine Speisereste, 
Speck und Brotkrümel. Gewürze, Salz und verdorbenes Fett 
können giftig für die Vögel sein. 
Heckenschnitt planen: Schneiden Sie Ihre Hecken vor dem 
Beginn der Brutsaison. Diese beginnt ungefähr ab März. 

Nutzen Sie unsere Online Angebote 
auf www.naturimgarten.at!

Gemeindezeitung Vorlage Vögel A5.indd   1Gemeindezeitung Vorlage Vögel A5.indd   1 11.02.2021   08:09:4211.02.2021   08:09:42
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BEZIRKSPOLIZEIKOMMANDO          NEUNKIRCHEN 

 

 

 

Aktuelle Info Dezember 23 
ELEKTRO-SCOOTER 
Die Anzahl der sog. E-Scooter (Kleinroller mit Elektroantrieb) nimmt immer mehr zu. Auch werden 
immer mehr Unfälle mit diesen Fahrzeugen verzeichnet.   

ACHTUNG: Die Verwendung dieser E-Scooter auf Gehsteigen, Gehwegen und Schutzwegen  
ist verboten! Es gelten sämtliche nach der StVO normierten Verhaltensvorschriften für  
Radfahrer! 
 

VERBOTEN ist insbesondere auch: 
 -eine zweite Person am E-Scooter mitfahren zu lassen! 
 -während der Fahrt ohne Freisprecheinrichtung zu telefonieren! 
 -ein Alkohollimit von 0,8 Promille zu überschreiten! 
 
 

ALPINE EINSATZGRUPPE NÖ SÜD - ALPINPOLIZEI 
Die jährliche Alpinstatistik des Kuratoriums für alpine Sicherheit wird immer für den Zeitraum von 
Anfang November bis Ende Oktober des Folgejahres erstellt. Dabei mussten von der alpinen 
Einsatzgruppe NÖ SÜD im abgelaufenen Jahr erhoben werden:  
 

376  alpine Unfälle bzw. Vorfälle 
319  Personen verletzt 
14  Personen getötet 

 

Zur Unfallvorbeugung für den kommenden Winter ein paar allgemeine Tipps der Alpinpolizei: 
 

-Helm und Rückenprotektor tragen! 
-Ausreichende Tourenplanung und Vorbereitung – Kondition! 
-Wetter und Lawinensituation – Einholung Lawinenlagebericht! 
-Notfallausrüstung: LVS-Gerät, Schaufel, Sonde, Stirnlampe, Handy Akku voll geladen! 
-Kleidung im Zwiebelschalen-Prinzip, Kopfbedeckung, Handschuhe! 
-Warme Getränke! 

 -Alkohol… wenn, dann erst nach der Rodelpartie…. 
 

Die Alpinpolizei NÖ SÜD wünscht allen Wintersportlern eine unfallfreie Wintersaison! 
 
 

WEIHNACHTSMÄRKTE - Taschendiebstahl 
Seien Sie vorsichtig wenn Sie sich ins dichte Gedränge der Weihnachtsmärkte stürzen. Trick- und 
Taschendiebe nutzen die kleinste Unachtsamkeit um an ihre Wertsachen zu gelangen! 
 -Tragen Sie Ihre Geldbörse in verschlossenen Taschen nah am Körper! 
 -Lassen Sie Ihre Einkäufe oder Wertgegenstände nie unbeaufsichtigt! 
 -Erstatten Sie im Falle eines Diebstahles sofort Anzeige und lassen Sie Ihre Karten sperren! 
 

Die Polizei im Bezirk Neunkirchen wünscht Ihnen ein „GEMEINSAM.SICHERES“ 
Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr 2024! 

Nächste Ausgabe

Die nächste Ausgabe (Nr. 115) erscheint Mitte März

Redaktions- und Anzeigenschluss: 
Freitag, 1. März 2024, 12:00 Uhr
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Grenzenlose   
Möglichkeiten. 

Starte Deine Zukunft und  
komm am 25.01 sowie am  
29.02. zu unseren Infotagen. 

 Jetzt anmelden

Mit deiner Lehre bei Hamburger 
Containerboard in Pitten.

PAPIER
 VON MIR 

BEWIRB
DICH 
JETZT!

Wir suchen Zivildiener und junge Leute, die bei uns ihr 
FSJ (Freiwilliges Soziales Jahr) absolvieren möchten. 

Wann? 2024
Wo? Bezirksstellen Neunkirchen und Gloggnitz

Hast du Lust darauf?
Dann bewirb dich jetzt sofort unter 
freiwilligkeit.gl@roteskreuz.at
freiwilligkeit.nk@roteskreuz.at

Nähere 
Infos zum 
Zivildienst 

und zum FSJ 
(Freiwilliges 

Soziales Jahr) 
findest du 

hier: 

Österreichisches Rotes Kreuz, Bezirksst. Gloggnitz, Semmeringstr. 87, 2640 Gloggnitz, Tel.Nr. +43/664/882 048 86
Österr. Rotes Kreuz, Bezirksst. Neunkirchen, Rotkreuz-Str. 4, 2620 Neunkirchen, Tel.Nr. +43/664/882 048 86



Bürgermeisterin Evelyn Artner 
und die Gemeindevertretung 

wünschen Ihnen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 

und alles Gute im neuen Jahr!


